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Braunsdorf, Grumbach, Helbigsdorf/Blankenstein, Herzogswalde, Kaufbach, Kesselsdorf, Kleinopitz, Limbach/Birkenhain, Mohorn/Grund, Oberhermsdorf

Aktuelles aus der Stadt Wilsdruff

Eröffnung mobilforum Autohaus
Kesselsdorf

Die mobilforum Gruppe hat ein neues gemeinsames Autohaus für die
Marken Cadillac, Corvette, Chevrolet und Infiniti in Kesselsdorf. Die Er-
richtung nahm nur ein knappes Jahr in Anspruch. Die Vorarbeiten am
Baugrundstück fanden seit Jahresbeginn 2017 statt, der Rohbau wurde
im Herbst 2017 fertiggestellt, die Übergabe erfolgte im März 2018.
Am 12. und 13. April 2018 fanden die großen Eröffnungsfeierlichkeiten
statt. Der erste reguläre Öffnungstag des neuen Autohauses war Sams-
tag, 14. April 2018. Hier gab es innerhalb weniger Stunden sehr viele
Besucher, welche die erste Gelegenheit genutzt haben, sich bei den ex-
klusiven Automarken umzuschauen.
Trotz eines gemeinsamen Standorts werden die Hersteller dabei ihren
eigenen markentypischen Auftritt bei der Inneneinrichtung und Fahr-
zeugpräsentation behalten. Die beiden separaten, rund 400 Quadrat-
meter großen Showrooms sind im jeweils typischen Design von Cadillac

und Infiniti gestaltet, ein weiterer großzügiger Servicebereich wird für die Besucher und Interessen-
ten beider Marken genutzt. Der Autokauf wird hier zu einem echten Erlebnis. Das „Anfassen“ und
Probefahren wird sicher viele überzeugen. Im neuen Autohaus können alle Kunden den gewohnt
hohen Standard des Autohaus-Teams um die beiden Geschäftsführer Michael Hesse und Tobias Ka-
both nutzen. Das gut sichtbare Grundstück ist mit einem architektonisch ansprechenden Gebäude
bebaut worden. Verkehrstechnisch ist das Autohaus hervorragend angebunden, denn es liegt direkt
an der B 173. Die Fahrzeuge, die präsentiert werden, können damit schon von der Bundesstraße aus
begutachtet werden. Die Anschlussstellen zu den Autobahnen A 4 und A 17 für die überregionale
Erreichbarkeit befinden sich fast in Sichtweite.

V. l.: Michael Hesse (mobilforum Gruppe), Felix Weller (Cadillac Europe), Tobias Kaboth
(mobilforum Gruppe), Helmut Stadler (Cadillac Europe)

Frühjahrsbauern-
markt mit Musik und
blauem Himmel

Der Frühjahrsbauernmarkt 2018 ist Ge-
schichte. Blauer Himmel und der Kinder-
chor des Hortes der Grundschule Wils-
druff, unter Leitung von Frau Rosin, be-
grüßten die Gäste mit einem freundlichen
„Hallo“ pünktlich 10:00 Uhr. Mit dem Ka-
non „Es tönen die Lieder“ wurde der Früh-
ling von den Kindern auf den Markt ge-
holt. Vielen Dank für euren Einsatz am
Sonntag. Eine weitere Überraschung bot
der Posaunenchor der Kirchgemeinde
Wilsdruff dann in der Mittagszeit. Frohe
Weisen und Modern Brass boten die zehn
Musiker auf ihren Blechblasinstrumenten.
Nach dem Festgottesdienst machten sie ei-
nen Abstecher auf den Markt und brach-
ten ein Ständchen für die Besucher. Auch
ihnen einen herzlichen Dank.

Pflanzen, Blumen, Honig, Bauernbrot, Kä-
se, Pilzpfanne, Pferde-, Schaf-, Schwein-
und Rinderwurst und vieles mehr boten
mehr als 50 Direktvermarkter und Händler
an. Neu dabei waren die Ölmühle vom
Huttenberg mit frisch gepressten Ölen,
polnische Spezialitäten, Trockenblumen-
kränze und der Quarkkäulchen-Stand vom
Koch Jens Bläser. Faszinierend war es, in
Steffens Bastelstube bei der Entstehung
kleiner Laubsägearbeiten zuzuschauen.
Die Wilsdruffer trafen sich am Sonntag
zum Schlendern und Probieren. Die Händ-
ler öffneten ab Mittag ihre Pforten zum
verkaufsoffenen Sonntag. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2



Das Wetter spielte mit und so war es für alle
ein gelungener Markttag.

Vielen Dank an alle Beteiligten, die zum Gelin-
gen beigetragen haben. Für die Unterstüt-
zung bei der Öffentlichkeitsarbeit, das Aus-
hängen der Plakate, die musikalische Unter-
malung und die gute Laune, die Sie mit auf
den Markt gebracht haben. Wir vom Verein
Direktvermarktung in Sachsen e. V. freuen uns
auf den Herbstmarkt am 14. Oktober 2018,
wieder von 10:00 bis 17:00 Uhr, zu dem dann die Jugendfeuerwehr vor Ort sein wird. Auch auf wei-
tere kulturelle Highlights können Sie sich freuen.

Urte Grauwinkel
Verein Direktvermarktung in Sachsen e. V.
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Platz 3 für „Die Wilsdruffer“

Bei den 6. Landesmeisterschaften der sächsi-
schen Feuerwehrmusik am 14. April 2018 in der
Wilsdruffer Saubachtalhalle gelang es uns, dem
Feuerwehrblasorchester Wilsdruff e. V., in der
Kategorie Blasorchester von acht angetretenen
Musikzügen den bronzenen Platz zu erobern.
Der Stellenwert der Musik im sächsischen Lan-
desfeuerwehrverband wurde durch den Besuch
und die Grußworte des Staatsministers Prof. Dr.
Roland Wöller besonders hervorgehoben.
Als Blasorchester mit Heimvorteil eröffneten wir
die Landesmeisterschaften mit unseren Wer-
tungstiteln. Unter dem Dirigat des Landesstab-
führers, Kamerad Gerolf Junghanns, präsentier-
ten wir vier unterhaltsame, mit Gesang unter-
stützte, anspruchsvolle Titel, wie den Konzertti-
tel „Antonins new World“, basierend auf The-
men von Antonin Dvoraks 9. Symphonie - Aus
der Neuen Welt. Für die Fachjury war dieser Vor-
trag ein 3. Platz wert.

Mit einem hervorragenden, emotionalen und sehr überzeu-
genden Auftritt gewann das Musikkorps der Stadt Olbernhau
diesen Wettbewerb vor dem Blasorchester der Freiwilligen
Feuerwehr Schönfeld. Besonders die symphonischen Blasor-
chester aus Olberhau und Lichtenstein - der Lichtensteiner
Musikverein präsentierte sich außerhalb der Wertung - konn-
ten, mit überdurchschnittlich vielen jugendlichen Musikanten
und perfekten Konzertauftritten bei anspruchsvoller Musikli-
teratur, nicht nur uns Musikanten, sondern auch das Gastpu-
blikum voll überzeugen - ein musikalischer Leckerbissen. Die
Schau der sächsischen Feuerwehrmusik endete mit einem
Massenkonzert aller teilnehmenden Orchester, welches sich
zu einer besonderen Herausforderung für alle Beteiligten dar-
stellte. Ein großer Musiktag für unser Orchester, den wir noch
lange in bester Erinnerung behalten werden.

Karsten Ruby
Feuerwehrblasorchester Wilsdruff e. V.
„Die Wilsdruffer“

v. l.: Staatsminister Prof. Dr. Roland Wöller, Lan-
desstabführer Gerolf Junghanns, stellvertreten-
der Vorsitzender des Landesfeuerwehrverban-
des Sachsen Frank Reichel

Karsten Ruby mit der Auszeichnung

Beratung des Stadtrates

Die nächste Beratung des Stadtrates findet
am 17. Mai 2018, 19:00 Uhr, statt.

Beratung des Technischen Ausschusses

Die nächste Beratung des Technischen Aus-
schusses findet am 9. Mai 2018, 19:00
Uhr, im Rathaus Wilsdruff, Markt 1, statt.

Sprechstunde des Bürgerpolizisten

Polizei Wilsdruff 5. Juni 2018
Löbtauer Straße 6

Die Sprechstunde findet in der Zeit von
15:00 bis 17:45 Uhr statt. Weitere Termine
können nach telefonischer Rücksprache
unter 035204 20370 vereinbart werden.

Sprechstunde der Friedensrichter

Die Sprechstunde des Friedensrichters Marco
Broscheit und der stellvertretenden Friedens-
richterin Sabine Neumann findet am 8. Mai
2018, von 17:00 bis 18:00 Uhr, im Rathaus,
Markt 1 in Wilsdruff statt. Diese können Sie
am zweiten Dienstag im Monat besuchen.

Öffnungszeiten der Bücherei Wilsdruff 

Nossener Straße 21 a, Telefon 035204 27940

Montag 09:00 – 11:30 Uhr
12:00 - 17:00 Uhr

Dienstag 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 11:30 Uhr

12:00 – 19:00 Uhr

Auch wenn wir nicht geöffnet haben, sind
wir für Sie da. Recherchieren Sie über das
Internet 24 Stunden, 7 Tage die Woche in
unserem Buchbestand. Wir sind für Sie on-
line: www.bibliothek-wilsdruff.de

Heimatmuseum Wilsdruff

Heimatmuseum, Gezinge 12, Wilsdruff,
Telefon 035204 791516, Öffnungszeiten

Montag bis 
Donnerstag 09:00 bis 14:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 15:00 Uhr
Sonntag 14:00 bis 18:00 Uhr
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Stadtverwaltung Wilsdruff

Nossener Straße 20, 01723 Wilsdruff, 
www.wilsdruff.de, post@svwilsdruff.de

Montag:          08:00 bis 12:00 Uhr
                       14:00 bis 18:00 Uhr* 
Dienstag:         08:00 bis 12:00 Uhr 
                       14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch:        nach Terminvereinbarung
Donnerstag:     08:00 bis 12:00 Uhr 
                       14:00 bis 16:00 Uhr* 
Freitag:            08:00 bis 12:00 Uhr
                       (*nur Bürgerbüro Wilsdruff)

Bürgerbüro Kesselsdorf, Steinbacher Weg 9,
01723 Kesselsdorf
Freitag:            09:00 bis 13:00 Uhr
                       14:00 bis 18:00 Uhr
Um sicher zu gehen, dass Ihr Anliegen wäh-
rend der Öffnungszeit bearbeitet oder Ihr
Antrag noch in der Sprechzeit aufgenom-
men werden kann, möchten wir Sie bitten,
bis spätestens 17:30 Uhr vorzusprechen.
Andernfalls besteht die Möglichkeit, dass
Ihr Anliegen oder Antrag nicht mehr ab-
schließend erledigt werden kann, da wir die
Schließzeiten des Hauptmieters Sparkasse
zwingend beachten müssen.

Vorwahl 035204
Telefon:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-0 
Telefax:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-600
                                                                 
Sekretariat Bürgermeister  . . . . . .463-111
   Sprechzeiten nach vorheriger Vereinbarung 
Sekretariat Beigeordneter  . . . . . .463-112
Hauptamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-100
Bürgerbüro Wilsdruff/Kesselsdorf 463-120
Standesamt . . . . . . . . . . . . . . . . .463-130
Vollzugsdienst/Ordnungs-
angelegenheiten  . . . . . . . .0172 3693900
Kämmerei/Kasse  . . . . . . . . . . . . .463-200
Grund- und Gewerbesteuer . . . . .463-206
Bauamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .463-300
Straßenbeleuchtung/
Winterdienst  . . . . . . . . . . . . . . . .463-322
Liegenschaften/Immobilien  . . . . .463-314
Wohnungswesen  . . . . . . . . . . . .463-323
Bauhof . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .791540

•  Bibliothek Wilsdruff, 
   Nossener Straße 21 a  . . . . . . . . .27940
•  Eigenbetrieb Trinkwasserversorgung 
   Braunsdorfer Höhe Wilsdruff, 
   Löbtauer Straße 6  . . . . . . . . . . .779469
•  Heimatmuseum Wilsdruff, 
   Gezinge 12 . . . . . . . . . . . . . . . .791516
•  Musikschulverein Wilsdruff e. V., 
   Nossener Straße 20  . . . . . . . . .463-201
•  Seniorentreff Kuntze-Hof, 
   Freiberger Straße 5 . . . . .0162 9569573
•  Stiftung Leben und Arbeit Wilsdruff, 
   Nossener Straße 4  . . . . . . . . . .39909-0
•  Schülertreff Wilsdruff, 
   Nossener Straße 4  . . . . . . . . .39909-48
•  Waldbad Grund, Am Tharandter 
   Wald 4 . . . . . . . . . . . . . .035209 20854

Impressionen der 6. Landesmeisterschaft der sächsischen Feuerwehrmusik
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&
Schulen und Hort

Vorwahl  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .035204

•  Evangelische Grundschule Grumbach,
   Tharandter Straße 8  . . . . . . . . . .48601
•  Grundschule Mohorn, 
   Schulberg 10  . . . . . . . . .035209 20403
   Hort  . . . . . . . . . . . . . . .035209 299554
•  Grundschule Oberhermsdorf, 
   Hauptstraße 24  . . . . . . .0351 6502429
   Hort  . . . . . . . . . . . . . . . .0351 6505111
•  Grundschule Wilsdruff, 
   Nossener Straße 21 a  . . . . . . . 463-830
   Hort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 463-840
•  Oberschule Wilsdruff, 
   Gezinge 12  . . . . . . . . . . . . . . . .791388

Kindertagesstätten

•  Kindergartenverein 
   Wilsdruff e. V.  . . . . . . . . . . . . .463-200
   Nossener Straße 20
•  Kindertagesstätte Blankenstein, 
   Kirchweg 4  . . . . . . . . . .035209 20692
•  Kindertagesstätte Braunsdorf, 
   Ernst-Thälmann-Straße 1  .035203 39978
•  Kindertagesstätte Grumbach,
   Friedensstraße 1 a  . . . . . . . . . . . .48630
•  Kindertagesstätte Grumbach II,
   Friedensstraße 1 b . . . . . . . . . . .392464
•  Kindertagesstätte Kesselsdorf AWO, 
   Grumbacher Straße 7  . . . . . . . . .47176
•  Evangelisches Kinder- und Familienhaus 
   Kesselsdorf, Fröbelweg 1 . . . . . .393730
•  Kindertagesstätte Mohorn, 
   Schulberg 11  . . . . . . . . .035209 20391
•  Kindertagesstätte Haus 1 Wilsdruff,
   Struthweg 11  . . . . . . . . . . . . . . .29460
•  Kindertagesstätte Haus 2 Wilsdruff,
   Landbergweg 14 . . . . . . . . . . . . .48370
•  Kindertagesstätte Wilsdruff, 
   An der Schule 7 . . . . . . . . . . . . . .48574

Dorfgemeinschaftshäuser

•  Blankenstein  . . . . . . . . .035209 21302
•  Braunsdorf  . . . . . . . . . . . .035203 2054
•  Grumbach  . . . . . . . . . . .0162 8062296
•  Helbigsdorf  . . . . . . . . . .0173 2644557
    . . . . . . . . . . . . . . . . . .035204 189675 
•  Herzogswalde  . . . . . . . .035209 29196
•  Kaufbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . .60395
•  Kesselsdorf  . . . . . . . . . . . . . . . . .47194
•  Kleinopitz . . . . . . . . . . . .0178 6884847
•  Limbach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .48048
•  Mohorn  . . . . . . . . . . . . .035209 21391
•  Wilsdruff . . . . . . . . . . . . . . . . . .394242

Anfassen und ausprobieren? – Ja bitte!
Schnuppertag der Musikschule

Einmal im Jahr verwandelt sich die
Grundschule Wilsdruff in ein klingen-
des Haus. Im normalen Musikschul-
alltag ist es eher eine Seltenheit, dass
alle Instrumente und Lehrkräfte in ei-
nem Gebäude konzentriert sind.
Zum Schnuppertag ist dies gewollt.
Junge interessierte Schüler und El-
tern, Großeltern und Freunde dürfen

an diesem Tag die Instrumente nicht nur anschauen, sie dür-
fen probieren, in die Hand nehmen und den Lehrkräften aller-
lei Fragen stellen: Woraus besteht eine Querflöte? Wie heißt
die große Schwester der Violine? Warum gehört das Saxo-
phon zu den Holzbläsern, obwohl es doch aus Metall ist? Wie
viele Tasten hat ein Akkordeon und, und, und. Neugierde ist
an diesem Tag ausdrücklich erlaubt und sogar gewünscht. Geht es doch darum, Kindern Lust auf
Musik zu machen. Eine Musikschule lebt von ihrem Nachwuchs und möchte möglichst vielen Kin-
dern den Spaß am Musizieren vermitteln.

Und so herrschte am Samstag, 21. April 2018,
reges Treiben in den Räumen der Grundschule
Wilsdruff, die neben vielen anderen Gebäuden
eine Heimstatt für unsere Musikschule ist. Zwei
Stunden lang wurden Geigen und Bratschen ers-
te Töne entlockt, Flöten, Saxophone und Trom-
peten zum Klingen gebracht, Gitarren liebevoll
in den Arm genommen und gezupft, Klaviertas-
ten angeschlagen und auf Trommeln geschla-
gen. Viele neugierige Kinder waren vor Ort, um
vielleicht in Zukunft nicht mehr nur Zuschauer,
sondern aktive Mitwirkende in der Musikschule
zu sein. Manch Anmeldung wurde sofort abge-

geben, andere Kinder brauchen noch ein wenig Bedenkzeit, um aus dem vielfältigen Angebot für
sich das richtige Instrument zu wählen. Lehrer und Schulleitung wurde mit Fragen gelöchert und bei
einem Quiz konnte man sein Wissen testen oder auch ganz neue Dinge erfahren.

Und wer wollte, konn-
te schon erfahren, wo
man nach einer Musik-
schulausbildung weiter
aktiv mitspielen kann.
Mitglieder des Wils-
druffer Blasorchesters
waren auch diesmal
wieder mit vor Ort -
eine lang bewährte
Tradition und Koopera-
tion zwischen beiden
Einrichtungen. Manch
ein ehemaliger Musik-
schüler findet sein neu-
es „Zuhause“ im Orchester und bleibt so der Musik treu. Und so wird die Verbindung zwischen bei-
den Einrichtungen immer wieder neu gestärkt.

Marion Edelmann
Leiterin der Musikschule Wilsdruff
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Bericht aus dem Technischen Ausschuss vom 19.04.2018

Bauanträge aus Wilsdruff

Es lagen folgende Anträge aus Wilsdruff vor:

• Antrag auf Baugenehmigung/sanierungsrechtliche Genehmigung: Umbau und Sanierung

Wohnhaus/Einbau von Dachgauben, Dresdner Straße 29

• Antrag auf Baugenehmigung: Anbau Meisterbüro Metallbau und Umbau der vorhandenen So-

zialräume, Birkenhainer Weg 1

Bauanträge aus den Ortschaften

Es lagen folgende Anträge aus den Ortschaften vor:

• Antrag auf Baugenehmigung: Anbau (42 m²) an ein Einfamilienhaus

Kleinopitz, Großopitzer Weg 5

• Antrag auf Baugenehmigung: Errichtung Nebengebäude (47,18 m²) und Carport (51,36 m²)

Oberhermsdorf, Hauptstraße 49

• Antrag auf 3. Verlängerung der Baugenehmigung: Umnutzung Scheunengebäude in Tischler-

werkstatt, Oberhermsdorf, Nordstraße 16

• Antrag auf Baugenehmigung: Anbau an ein Einfamilienhaus

Grumbach, Alte Landstraße 1

• Antrag auf 1. Verlängerung der Baugenehmigung: Neubau Einfamilienhaus

Kesselsdorf, Am Busch 8

• Antrag auf Baugenehmigung: Neubau Einfamilienhaus mit Garage und Carport

Blankenstein, Leipziger Straße 17

• Antrag auf Baugenehmigung: Anbau an ein Einfamilienhaus

Helbigsdorf, Obere Dorfstraße (30 a)

• 1. Nachtrag zur Baugenehmigung: Ersatzneubau Wohngebäude mit sechs Wohneinheiten für

Gebäudeteil an Vierseitgehöft, Mohorn, Freiberger Straße 122 a

• Antrag auf Baugenehmigung: Neubau Einfamilienhaus

Mohorn, Freiberger Straße 112

• Antrag auf Baugenehmigung: Neubau Einfamilienhaus

Grund, Am Tharandter Wald 29

• Antrag auf Baugenehmigung – Tektur: Neubau Wohnhaus mit Nebengelass

Mohorn, An der Eiche 10

Allen Bauvorhaben wurde zugestimmt. Die Zustimmungen der Ortschaftsräte lagen vor.

Vergabe von Bauleistungen

• Wilsdruff, Nossener Straße 20, Anbau Stadtverwaltung:

Dach (Los 2) – Auftrag: GZE Dach + Fassade GmbH, Oberhermsdorf

Holz-Alu-Fenster (Los 4) – Auftrag: Fa. König, Rammenau

• Limbach, Zur Alten Schule 9, Sanierung Dorfgemeinschaftshaus:

Los Bauleistungen – Auftrag: Fa. Seiler, Mohorn

Los Tischlerarbeiten - Auftrag: Auerbach & Hahn GmbH, Grumbach

Los Bodenbelag - Auftrag: ORA GmbH, Dresden

Los Malerarbeiten – Auftrag: Fa. Maucksch, Grumbach

Verkehrs-
einschränkungen

Wilsdruff
Bis einschließlich 30. Juni 2018 kommt es
aufgrund einer Großbaustelle auf der A 4
zu Verkehrsbehinderungen mit Stauge-
fahr, wobei die Verkehrsteilnehmer über
das Stadtgebiet Wilsdruff ausweichen,
was zum weiteren Stau führt.

Bis einschließlich 1. Juni 2018 ist die
Hühndorfer Höhe als Einbahnstraße ein-
gerichtet. Wir bitten die entsprechende
Beschilderung zu beachten.

Limbach
Bis einschließlich 18. Mai 2018 ist eine
Vollsperrung der Helbigsdorfer Straße
eingerichtet. Wir bitten die entsprechen-
de Umleitung zu beachten.

Mohorn
Auf der Freiberger Straße ist wegen der In-
standsetzung und Sanierung der Stützwän-
de bis zum 26. Juni 2018 eine halbseitige
Sperrung mit Ampelanlage eingerichtet.

Allgemein
Aufgrund von Arbeiten im Zuge der Be-
seitigung von Hochwasserschäden kann
es vereinzelt zu Behinderungen kommen.
Beachten Sie hierzu bitte die örtliche Be-
schilderung und Hinweise.

Während der angezeigten Baumaßnahmen
sind Einschränkungen oder Behinderungen
des Fußgänger- und Fahrzeugverkehrs nicht
auszuschließen. Bitte achten Sie auf die ört-
lichen Umleitungsempfehlungen.

Öffentliche Bekanntmachungen

Das Bürgerbüro informiert

Geänderte Öffnungszeiten im Bürgerbüro Kesselsdorf

Am 11. Mai 2018 sind wir ausschließlich im Bürgerbüro Wilsdruff, Nossener Straße 20, 01723 Wils-
druff, zwischen 08:00 und 12:00 Uhr, für Sie da. Ab dem 18. Mai 2018 stehen wir Ihnen im Bürger-
büro Kesselsdorf wieder zu den bekannten Öffnungszeiten zur Verfügung.

Impressum: Herausgeber: Verantwortlich für den
amtlichen Teil: Bürgermeister Ralf Rother. Verant-
wortlich für den nichtamtlichen Teil: Bürgermeis ter
Ralf Rother bzw. die Leiter der zeichnenden Einrich-
tungen bzw. Verbände. Lokales, Vereine, Veranstal-
tungen: Verlag. Verantwortlich im Sinne des Presse-
rechts sind die Text- bzw. Bildautoren. Verantwort-
lich für Redaktion, Satz, Druck, Anzeigen, Ver-
trieb: Riedel-Verlag & Druck KG, Gottfried-Schen-
ker-Straße 1, 09244 Lichtenau / OT Ottendorf, Tele-
fon: 037208 876-0 • Fax: 037208 876299 • E-Mail:
info@ riedel-verlag.de, Verlagsleitung: Hannes Riedel.
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Herr Reinhard
Riedel. Es gelten die AGB der Riedel-Verlag & Druck
KG. | Ansprechpartner für das Amtsblatt in der
Stadtverwaltung sind Kerstin Röthig, Telefon
035204 463-102 und Anja Richter, Telefon: 035204
463-101 • E-Mail: amtsblatt@svwilsdruff.de. • Fo-
tos: A. Schmidt, F. Thomas mobilforum Gruppe,
Dr. M. Eberlein, Stadtverwaltung Wilsdruff | Auflage:
Das Amtsblatt wird mit einer Auflage von 7.000 Stück
an den Auslagestellen kostenfrei bereitgestellt. |
Nächster Termin Amtsblatt: Das Amtsblatt er-
scheint am 17.05.2018 und Redaktionsschluss ist
am 07.05.2018 (bis 12:00 Uhr). Wir bitten zu be-
achten, dass alle Artikel, die später in der Stadtver-
waltung Wils  druff eingehen, nicht mehr für dieses
Amtsblatt berück sichtigt werden können. 
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Veröffentlichungen Dritter

Öffnungszeiten vom
Waldbad Grund

Das Waldbad Grund wird voraussichtlich am
12. Mai 2018, je nach Wetterlage, die Bad-
saison eröffnen. Sie können das Waldbad zu
folgenden Öffnungszeiten besuchen:

Montag bis Sonntag
10:00 bis 20:00 Uhr

Schließtage können durch die Verwaltung
je nach Wetterlage festgelegt werden.

Öffentliche Bekanntmachungen

Heimische Lebensmittel auf einen Klick

Hervorragende Produkteigenschaften, „gewürzt“ mit lokalen
Eigenheiten und Geschmack, erzeugen den Charme regiona-
ler Produkte und sächsischer Spezialitäten. Das Online-Portal
REGIONALES.SACHSEN.DE bringt uns diesen Köstlichkeiten
ein Stück näher. Bereits mehr als 230 Anbieter präsentieren

sich auf der Plattform und 67 Spezialitäten erzählen ihre Geschichte. Über 40 regionale Initiativen
stellen sich mit ihrer Vielfalt, wie Märkten, kulinarischen Aktionen und  Bildungsangeboten, vor. Ha-
ben Sie Lust auf das Besondere aus Ihrer Region? Dann entdecken Sie auf www.regionales.sach-
sen.de, was Ihre Region zu bieten hat. Dabei werden Sie durch die übersichtliche Gestaltung des
Portals und nutzerfreundliche Filterfunktionen unterstützt.

Kontakt:
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG)
Tel.: 0351 26122401, -2404 | E-Mail: Regionales.LfULG@smul.sachsen.de

Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
(ZAOE) informiert

Die Stiftung GRS ist für die Sammlung und Verwertung von Batterien und Akkus in Deutschland ver-
antwortlich. Batterien konnten so bequem in aufgestellte Behälter im Handel entsorgt werden.
Auch in öffentlichen Einrichtungen, sogenannte freiwillige Rücknahmestellen, war dies möglich.
Die Stiftung GRS hat jetzt alle Rücknahmestellen und die damit in Verbindung stehenden Aufwen-
dungen kontrolliert. Aufgrund der angefallenen finanziellen Mehrbelastungen werden nun alle frei-
willigen Rücknahmeleistungen, die über den gesetzlichen Pflichtauftrag hinausgehen, eingestellt.
Somit sind bei freiwilligen Rücknahmestellen - dazu zählen auch Stadt- und Gemeindeverwaltungen
und nachgeordnete Einrichtungen - zukünftig die Behälterwechsel kostenpflichtig.
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) hat alle Verwaltungen in seinem Verbands-
gebiet über diese Neuregelung informiert. Weiterhin weist der Verband darauf hin, dass in den letz-
ten Jahren ein erhöhtes Aufkommen an Lithium-Batterien und Akkus festgestellt worden ist. Diese
bergen ein Gefährdungspotential durch Selbstentzünden, welches durch das Hineinwerfen in den
Behälter noch forciert wird. Aus den genannten Gründen hat der ZAOE deshalb allen Verwaltungen
empfohlen, die freiwillige Sammlung von Altbatterien und Akkus einzustellen.
Als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger laut Batteriegesetz hat der ZAOE eine Rücknahme-
pflicht, der er auf seinen Wertstoffhöfen nachkommt. Bürger können ihre Batterien und Akkus di-
rekt dort abgeben. Im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge sind diese in Altenberg auf der
Zinnwalder Straße 5 a (April – Okt.); Dippoldiswalde, Alte Dresdner Straße 10; Neustadt auf der
Werner-Siemens-Straße 20; Dohma, Cotta B 40 und in Freital auf der Schachtstraße 107.
Zudem ist der Handel weiterhin verpflichtet, Batterien und Akkus unentgeltlich zurückzunehmen.

Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351 4040450, info@zaoe.de, www.zaoe.de

Fundbüro

Folgende Fundsachen des letzten Halbjah-

res können in der Stadtverwaltung Wils-

druff, Bürgerbüro, Nossener Straße 20, Te-

lefon: 035204 463-123, erfragt oder ab-

geholt werden:

◆ Starkstromkabel vom 19.10.2017 

in Wilsdruff

◆ Schlüsselbund vom 17.10.2017 

in Wilsdruff

◆ 1 Sicherheitsschlüssel vom 21.10.2017

in Wilsdruff

◆ Bargeldfund vom 17.12.2017 

in Wilsdruff

◆ Ring vom 16.01.2018 in Wilsdruff

◆ Shell-, Tchibo- und ADAC-Card, Mütze

vom Januar 2018 in Kesselsdorf

◆ Ohrring, 13. Kalenderwoche 

(26. - 29.03.2018) in Wilsdruff

◆ Schlüsselbund, 14. Kalenderwoche

(03. - 06.04.2018) in Wilsdruff

◆ Kinderrucksack, 12. Kalenderwoche

(19. - 23.03.2018) in Wilsdruff

Onlineabfrage über: 

http://www.wilsdruff.de/

Ihre Hausnummer kann Leben retten …

… Ihr Leben oder das anderer. 
Ihre Hausnummer kennzeichnet Ihr Haus und dient gleichzeitig zur Orientierung, insbesondere ist
das für Rettungsfahrzeuge wichtig. 
Ihre Hausnummer muss daher von der Straße aus, zu der Ihr Haus nummeriert ist, gut lesbar sein
und in einer Höhe von nicht mehr als 3 m an der der Straße zugekehrten Seite des Gebäudes unmit-
telbar über oder neben dem Gebäudeeingang oder, wenn sich der Gebäudeeingang nicht an der
Straßenseite des Gebäudes befindet, an der dem Grundstückszugang nächstgelegenen Gebäudee-
cke angebracht sein. Bei Gebäuden, die von der Straße zurückliegen, können die Hausnummern am
Grundstückszugang angebracht werden.
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Grundschule Mohorn

Badregeln - Klasse 2

Porzellanmuseum - Klasse 1

Schulmuseum - Klasse 3

Tag der offenen Tür

Tischlein deck dich – Klasse 4

Benimm ist in

Was ist gutes Benehmen? Warum braucht man Regeln im Umgang mitei-
nander? Ist Herr Knigge noch modern? Diesen und anderen Fragen gin-
gen die Schüler der GS Mohorn in ihrer Projektwoche vor Ostern nach. Be-
gonnen hat alles mit einem offenen Elternabend. Herr Kracht, ein profes-
sioneller Berater für moderne Umgangsformen, hat auf unterhaltsame
Art und Weise Eltern, Erzieher und Lehrer mit dem Thema vertraut ge-
macht. Die Schüler starteten diese Woche mit dem Film „Die zauberhafte
Nanny“ im Schulkino Dresden. An den anderen Tagen arbeitete jede Klas-
se individuell an einzelnen Schwerpunkten: Tischmanieren, Spielregeln,
Grüßen, Bitte und Danke, Umgang miteinander, Freunde, Schulregeln frü-
her und heute, Baderegeln …. Es wurde gelesen, geschrieben, gemalt,
gebastelt, gesungen, getanzt und gespielt. So haben sich die Kinder auf
vielfältige Art und Weise mit diesem Thema auseinandergesetzt.

Ein Höhepunkt für die 1. und 2. Klasse war der Besuch der Porzellanma-
nufaktur in Meißen. Hier konnten alle eine schöne Tafel mit echtem
„Meißner“ decken und anschließend stilvoll davon essen. Dabei zeigten
die Kinder, was sie schon alles in dieser Woche gelernt hatten. Wider allen
Befürchtungen ging kein Porzellan zu Bruch. Die 3. und 4. Klasse erlebte
eine Schulstunde der besonderen Art. Im Schulmuseum Dresden reisten
sie in die Kaiserzeit zurück. Mit Spitzenschürze bzw. Matrosenkragen und
einem echt strengen Lehrer übten sie das Schreiben auf Schiefertafeln.
Dabei lernten sie auf spielerische Art einige Unterschiede zum heutigen
Schulbesuch kennen. Am letzten Tag der Projektwoche konnten alle El-
tern, Geschwister und Verwandte zum Tag der offenen Tür in der Grund-
schule und im Hort die Ergebnisse bestaunen. Der Förderverein sorgte tra-
ditionell für das leibliche Wohl unserer Besucher. Viele interessierte Gäste
waren der Lohn für eine gelungene Woche Projektarbeit.

Marion Pitcha
für das Team der GS Mohorn
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Hort Mohorn

Ostern im Hort Mohorn

Schon viele Tage vor
den Ferien wurde im
Hort fleißig gebastelt.
So konnte der Oster-
hase auch bei uns im
Hort etwas in den Nes-
tern verstecken. Leider
war das Wetter nicht
so toll und somit such-
ten die Kinder in ihrem
Gruppenzimmer nach
ihren Osterüberra-
schungen.

Zu Beginn der Osterfe-
rien starteten wir ge-
meinsam mit einem
Frühstück und stimm-
ten uns auf die bunte
Osterzeit ein. Hier

konnten die Kinder nach Herzenslust vom Büfett naschen und sich so für
die große Ostereiersuche am Wochenende stärken.

Auf alle Kinder, welche in den Osterferien den Hort besuchten, wartete ei-
ne aufregende Woche. Zuerst haben wir aus Hasendraht, Wolle und bun-
ten Stoffen hübsche kleine Körbchen geflochten. Für die kleinen Finger
mancher Kinder eine ganz schön anstrengende Arbeit. An einem anderen
Tag bereiteten wir uns selbst Kräuterbutter zu. 
Alle Kinder schüttelten fleißig ihre Sahne und schnitten verschiedenste
Kräuter klein. Am Freitag dann der Höhepunkt: Gemeinsam formten und
backten wir Brötchen – hmm … haben die lecker geduftet und ge-
schmeckt.

Viel Arbeit hatten unsere Kinder in dieser Woche, aber sie gingen stolz mit
ihren Werken nach Hause.

Hort Mohorn

Eintauchen in die Welt der Fantasie

Akrobaten fliegen durch die Lüfte,
Clowns bringen uns zum Lachen,
Jongleure vollbringen manch Un-
mögliches, Zauberer entführen uns
in eine Welt der Magie und Tier-
dressuren versetzen uns ins Erstau-
nen. Im Scheinwerferlicht der Ma-
nege zu stehen - im Mittelpunkt
der Welt - wer hat davon nicht
schon mal geträumt. Dies wird
wahrhaftig, im 1. Ostdeutschen
Projektzirkus.

Endlich war es soweit. Hereinspaziert, hereinspaziert … mit Leidenschaft
und Freude vermittelte Andre Sperlich mit seiner Zirkusfamilie unseren
Kindern soziale Kompetenz und Disziplin, versuchte besondere Begabun-
gen zu fördern und die Persönlichkeit zu stärken. Pädagogik einmal ganz
anders. Jedes Kind, ob sportlich oder nicht, ob schüchtern oder „frech wie
Oscar“, bekam seine Aufgabe in der Zirkuswelt. Mit wenigen oder keiner-
lei Kenntnissen übten die Kids altersübergreifend drei Tage lang ihre Dar-
bietungen als „Fischlein“, Pirat, Jongleur, Taubendompteur, Fakir, Seiltän-
zer, Clown oder Trapezkünstler ein. Nicht jeder war am Anfang über seine
Gruppeneinteilung glücklich, aber alle wollten Teil des Ganzen werden,
das Wir-Gefühl des Zirkus spüren. So zeigten sie viel Energie und Willen
bei ihren Proben und steckten einfach Angst und Lampenfieber „in die Ta-
sche“ und verzauberten uns alle - Eltern, Großeltern und Angehörige. Un-
ser tosender Applaus war der gebührende Lohn für den Mut und die Leis-
tung der kleinen Künstler. Ehrlich Kinder, wir sind stolz auf euch!

Grundschule Oberhermsdorf
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Grundschule Oberhermsdorf

Meine Tochter war nach der letzten Vorstellung etwas traurig. Denn die
Zirkusluft war verflogen und die Welt der Fantasie verlassen. Nun, wir hof-
fen sehr, dass auch in den weiterführenden Schulen Projekte angeboten wer-
den, in denen unsere Kinder ihr Talent, ihre Willensstärke und das Mit- und
Füreinander unter Beweis stellen können. Wir danken Andre Sperlich und
dem gesamten Zirkusteam für diese nicht selbstverständliche Erfahrung, die
unsere Kinder erleben durften. Es waren unvergesslich schöne Tage. Ebenso
gilt ein herzliches Dankeschön den Lehrern der Grundschule Oberhermsdorf
sowie den Erziehern des AWO-Kindergartens. Und ein großer Dank an Frau
Heinz, dass sie sich für das Projekt immer wieder stark macht.

Helfen Sie bitte alle mit, dass auch noch nachfolgende Generationen den
Hauch der Zirkusluft schnuppern können. Vielleicht ist es ihr Enkelkind,
das als Star in der Manege das Publikum zum Jubeln bringt. Besuchen Sie
ab und zu einen Zirkus, lassen Sie sich auf die zauberhafte Reise ein, ent-
fliehen Sie dem Alltag, damit auch der „kleine“ Zirkus nicht in Vergessen-
heit gerät.

Katrin Freisleben
im Namen der Eltern der Grundschule Oberhermsdorf

Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Kindertagesstätte „Am Schloßberg“ Blankenstein

Wir trauen uns! – Große Hochzeit im Kindergarten Blankenstein

„Ich bin so verliebt!“ … damit fing im Januar alles an. Liebesgeständnisse
verbreiteten sich unter den Kindern und schnell war zu bemerken, dass
das groß gefeiert werden muss. In Gesprächskreisen sprachen die Kinder
über ihre genauen Vorstellungen zum Thema Hochzeit. Ideen wurden aus
Büchern vom Bibliotheksbesuch in Wilsdruff gesammelt und auf ihre Um-
setzung geprüft. Durch die Unterstützung der Eltern hatten die Bräute die
Möglichkeit, ihr Brautkleid selbst zu entwerfen und an der Nähmaschine
im Kindergarten zu nähen. Jeder Bräutigam fertigte seiner Braut kleine
Schmuckstücke in Form von Ketten oder Armbändern. Voller Tatendrang
entstanden ganz nebenbei Hochzeitsgirlanden, Einladungskarten, Hüte
und Kochmützen. Alle Kinder fanden ihren persönlichen Platz, der eine als
Standesbeamter, der andere als DJ, Koch, Pferdekutsche oder Ringüber-
reicher. Unsere 3-jährigen Kinder aus der unteren Etage waren die ent-

zückten Blumenkinder. Natürlich waren sie vorher ganz fleißig beim
Brautstraußbinden oder dem Ausstanzen der Streublumen. Die vier Hoch-
zeitsköche entwarfen die Hochzeitstorte und backten und dekorierten
ehrgeizig an den vielen Kuchen. Schließlich waren einige Gäste geladen.

Am 18. April 2018 war es dann soweit. Sechs Brautpaare trauten sich im
Rahmen der geladenen Eltern bei herrlichstem Wetter bei uns im Garten.
Jeder wurde von unserem Standesbeamten feierlich nach dem Ja-Wort
gefragt. Und tatsächlich haben sich alle getraut! Unser Kindergarten ver-
zeichnet nun sechs Ehepaare und wünscht den Paaren für ihre Zukunft al-
les Gute, viel Freude beim Küssen (nun dürft ihr ) und viele sonnige Ehe-
jahre!
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Kindertagesstätte „Am Schloßberg“ Blankenstein

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Kollegin, Frau Apelt, für ihre
spontane und tatkräftige Unterstützung, bei den Eltern für mitgebrachte
Materialien und die Zeit, die sie sich für unser Hochzeitsfest genommen
haben, bei unserer Küchenfee, die unser Chaos in der Küche in Windesei-
le in den Griff bekommen hat, bei unserer Leitung, Frau Unger, für das
entgegengebrachte Vertrauen für die Umsetzung und bei allen Kollegen
für ihr Lächeln, ihre Ideen und Hilfe in der Vorbereitungszeit bedanken.
Ich freue mich, dass wir alle für und vor allem mit den Kindern so ein zau-
berhaftes Fest feiern konnten.

Claudia Brämigk
im Namen aller Kinder

AWO-Kindertagesstätte 
„Haltestelle Kinderherzen“ Kesselsdorf

Frühjahrsputz

Dem Aufruf von Elternrat und För-
derverein zum Frühjahrsputz folg-
ten alle aktiven Eltern und Erziehe-
rinnen und erbrachten ca. 180 Ar-
beitsstunden zu Gunsten unserer
Kindertagesstätte. Ziel war es, die
gesamte Einrichtung innen und au-
ßen sowie das Außengelände einer
Frischekur zu unterziehen und die

letzten Spuren der
Bauarbeiten von 2017
zu entfernen. Groß-
projekt sollte die Neu-
anlage des „Eisen-
bahnvorhofes“ mit
Neuanlage eines Bar-
fußpfades, unter bauli-
cher Leitung unserer
Hausmeister, sein. Die-
ser wird für jede Grup-
pe ein Tastfeld zum Be-

füllen erhalten. Unter-
stützt wurden wir bis
jetzt von der Blumen-
werkstatt Kesselsdorf,
Otto–Humus, Firma R.
Oppitz, Tannenhof
Gropp Kleinopitz, Elek-
tro Hübschmann, Elek-
tro Paul und M. Kir-
bach. Dieses Projekt
haben wir bei strahlen-

dem Sonnenschein und Spaß auf den Weg gebracht und hoffen auf eine
Einweihung zum öffentlichen Kindergartenfest am 2. Juni 2018.

Leider überraschte uns, während der Aufräumarbeiten am Sonnabend
nach dem Mittag, nachfolgende „unsportliche Leistung“. WARUM?

Annerose Freund
Kitateam

Suchen engagierte Mitarbeiter (m/w) für
anspruchsvolle Tätigkeit im Vertrieb von
Dienstleistungen für soziale Einrichtungen. Nähere
Infos erhalten Sie gern über Frau Elke Börnert 
Telefon: 0174 1392285

Anzeige(n)
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Aus den Schulen und Kindereinrichtungen

Evang. Kinder- und Familienhaus Kesselsdorf

Wir haben es geschafft …

… und sind beim 5. Sächsischen Kindergartenwettbewerb unter die zehn
Besten gekommen. Bei der Nominierung war vor allem die konzeptionelle
Umsetzung des jeweiligen Profils der Einrichtung im Gartenbereich aus-
schlaggebend. Die erste Runde, d. h. unter die 30 Besten zu kommen, ha-
ben wir schon vor zwei Jahren beim 4. Sächsischen Kindergartenwettbe-
werb einmal geschafft. Auch dieses Mal, im Oktober 2017, durften wir
zur Prämierung für die erste Runde fahren und haben für unseren Garten
400 Euro als Preisgeld bekommen und sind damit in die zweite Runde ein-
gestiegen. Im Januar mussten die neuen Bewerbungen abgegeben sein,
in denen die Weiterentwicklung des Gartenbereiches dokumentiert wer-
den musste. Am 11. April 2018 war dann im Staatsministerium in Dres-
den die feierliche Übergabe der Siegerurkunden an die zehn Preisträger.
Verbunden damit sind 1.000 Euro, die wir in die Gartengestaltung einflie-
ßen lassen können. Damit wollen wir im September 2018 die Jury über-
zeugen, dass unser evangelisches Kinder- und Familienhaus auch zu den
drei Preisträgern der 3. Runde gehören könnte und uns dann noch ein
weiteres Preisgeld winkt, für das wir bestimmt auch noch Verwendung
haben würden.

Wir geben uns alle Mühe - Kinder, Eltern bei Garteneinsätzen und Erzie-
her – aber auch externe Helfer, z. B. die Gärtnerei Ludwig, die uns bei un-
serer Bepflanzung im Außenbereich sehr tatkräftig unterstützt. So kön-
nen nun z. B. alle sehen, dass unser Kinderhaus dieses Jahr sein 10-jähri-
ges Jubiläum feiert. Vielen Dank dafür!

Katrin Däßler, Erzieherin

Die Feuerwehr berichtet

Schadstoffmobil ruft die Kameraden
aus Mohorn auf den Plan

Am Dienstag, 17. April 2018, musste der Gefahrgutzug unseres Landkrei-
ses nach Freital ausrücken. Dazu gehört ein ABC-Erkundungskraftwagen
(ABC-ErkKW) des Katastrophenschutzes, welcher bei der Ortswehr Mo-
horn stationiert ist. Die Ausstattung des Fahrzeugs umfasst Mess- und
Computertechnik zur Erkennung und Identifizierung von Gefahrstoffen
unterschiedlichster Arten. Um die Bedienung der Instrumente einwand-
frei zu beherrschen, unterzieht sich ein Teil der Mohorner Kameraden re-
gelmäßig besonderen Ausbildungen – zusätzlich zum Dienst in der Frei-
willigen Feuerwehr. Darüber hinaus gibt es im Stadtgebiet weitere Kame-
raden, die sich im Gefahrgutzug engagieren.

Was war in Freital passiert? Ausgelöst wurde der Großeinsatz durch die
Abgabe einer scheinbar radioaktiven Gesteinssammlung beim Schad-
stoffmobil des Abfallzweckverbandes. Die Mitarbeiter riefen daraufhin
die Feuerwehr zur Hilfe, die mit dem Gefahrgutzug anrückte. Die Mohor-
ner Kameraden eilten mit dem ABC-ErkKW zur Einsatzstelle. Gleichzeitig
sind weitere Kameraden mit Spezialausbildung aus dem Gemeindegebiet
mit dem Wilsdruffer Tanklöschfahrzeug ausgerückt, um im Ernstfall
schnell Löschwasser verfügbar zu haben. Glücklicherweise wurden keine
erhöhten Strahlungswerte festgestellt. Die von den Mineralien ausgehen-
de Strahlung entspricht den normalen Werten, so wie sie in der Natur vor-
kommen.

Team Öffentlichkeitsarbeit

Schrottsammlung der 
Ortsjugendfeuerwehr Kesselsdorf

Am 18. April 2018 führten die Ortsfeuerwehren des Bereiches 3 in
Braunsdorf, Kesselsdorf, Kleinopitz und Oberhermsdorf die alljährli-
che Schrottsammlung durch. Die Ortsjugendfeuerwehr Kesselsdorf
bedankt sich hiermit bei allen Schrottspendern der genannten Orts-
teile. Der Erlös kommt der Jugendarbeit im Bereich zugute.

Paul Pahler Albrecht Godau
Jugendwart stellv. Jugendwart
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Die Feuerwehr berichtet

Berufsfeuerwehrtag in Wilsdruff
Am 7. und 8. April 2018 veranstaltete die Ortsjugendfeuerwehr Wils-
druff gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr Röhrsdorf ein abenteuerli-
ches Erlebniswochenende. Die Kinder und Jugendlichen sollten den
Alltag einer Berufsfeuerwehr am eignen Leib erfahren. Am Samstag-
morgen, 09:00 Uhr, begann die sogenannte „Wachablösung“. Die Kin-
der übernahmen die ihnen zugeteilten Positionen auf den Feuerwehr-
fahrzeugen der Ortswehr Wilsdruff. Über den Tag hin mussten sie einige
kniffelige, nachgestellte Einsätze abarbeiten. Gerätekunde, Fahrzeug-
pflege und sogar Dienstsport standen an diesem Tag auf der Tagesord-
nung. Das Highlight war zweifelsohne der abendliche „Brandeinsatz“
auf dem Gelände der Firma HIW in Wilsdruff. Hier konnten die Kinder

und Jugendlichen ihr Wissen und Können beim Löschen eines Lagerfeu-
ers unter Beweis stellen. Mit der Nachtruhe endete der lange und den-
noch erlebnisreiche Tag. Am nächsten Morgen gegen 09:30 Uhr wurde
das Erlebniswochenende mit dem Abschiedsappell beendet.

Wir danken in diesem Zuge den Kameraden der Ortsfeuerwehr Wils-
druff sowie der Firma HIW, dem Fleischland Sora, Unser Bäcker, dem
Kebap Haus Aydin und dem Bauhof Wilsdruff für die Unterstützung.

Franz Schneider
Jugendwart Wilsdruff

Barrierefreie Erdgeschosswohnung mit
Terrasse in Kesselsdorf zu vermieten
Ideal (nicht nur) für Senioren: Barrierefreie Terrassen-
wohnung in einem Fachwerkhaus; hochwertig saniert,
Erstbezug, 65 m2, 2 Zimmer, Fußbodenheizung (Gas),
Bad mit bodengleicher Dusche, Flur, Abstellraum,
Windfang, Einbau-Safe, kleine Grün-/ Gartenfläche
zur Nutzung; Kaltmiete 445 €/Monat.

Telefon: T. Müller 0162 5175539

A
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Wissenswertes

Ehrennadel in Bronze des Sächsischen
Volleyballverbandes zur Mitglieder-
versammlung der SG Motor Wilsdruff

Zur Mitgliederversammlung
2018 der SG Motor Wilsdruff
am 11. April 2018 wurden den
Mitgliedern der Abteilung Vol-
leyball Klaus Brieger und Tho-
mas Günther eine besondere
Auszeichnung verliehen. Beide
stehen für die Gründung der
Abteilung Volleyball in der SG
Motor Wilsdruff 1974. Sie spiel-
ten bzw. spielen seit über 40
Jahren in den verschiedenen
Männermannschaften des Vereins. Klaus Brieger machte sich besonders
seit 2010 für die Entwicklung des Damenvolleyballs in unserem Verein
stark, sodass heute zwei Mannschaften am Spielbetrieb des Sächsischen
Volleyballverbandes (SSVB) teilnehmen. Thomas Günther steht für eine
qualitativ gute Weiterentwicklung des Männervolleyballs in der SG Motor
Wilsdruff über viele Jahre. Er steht uns weiterhin als Spieler und Schieds-
richter sowie als Ratgeber zur Verfügung.
Es ist eine große Freude, dass beiden Sportlern am 11. April 2018 für ihre
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit in der Abteilung Volleyball der SG
Motor Wilsdruff die Ehrennadel in Bronze des Sächsischen Volleyballver-
bandes verliehen wurde. Wir gratulieren ihnen dazu herzlich!
Dies nehmen wir zum Anlass, alle begeisterten Volleyballerinnen und Vol-
leyballer aus Wilsdruff und Umgebung aufzurufen. Meldet euch beim Ab-
teilungsleiter Jörg Rogoll unter Tel. 0171 3675084. Wir freuen uns jeder-
zeit über neue Sportler. Sport frei!

Mario Gnannt

v. l.: Thomas Günther, Klaus Brieger

SG Motor zieht positive Bilanz

Heiko Mußbach und Erik Arnhold erhielten die
Ehrennadel in Bronze. Diese wurde von Wolf-
ram Niegel überreicht.
Am 11. April 2018 fand die Mitgliederversamm-
lung der SG Motor Wilsdruff e. V. in der Gast-
stätte „Am Parkstadion“ statt. Die Tagesord-
nung war umfangreich und in Schwerpunkte
aufgeteilt. Zuerst wurde über die Verschmel-
zung der Vereine HSV Freital 04 und der SG Mo-
tor Wilsdruff entschieden. Die Freitaler stimm-
ten am Vortag für die Verschmelzung. Unter no-
tarieller Aufsicht wurde die Verschmelzung ein-

stimmig in Wilsdruff beschlossen. Alle Freitaler
Vereinsmitglieder werden ab 1. Juli 2018 als
Vereinsmitglied der SG Motor geführt. Somit
gibt es im Männerhandball eine Männer- und
eine Jugendmannschaft, die als Motor Wils-
druff an den Start geht. Im Damenbereich star-
ten die Teams weiter als HSG Weißeritztal. Da-
nach folgten die Berichte des Vereinsvorsitzen-
den, der Schatzmeisterin und der Kassenprüfer.
Es konnte festgestellt werden, dass 2017 ein
wirtschaftlich positives Ergebnis erzielt wurde.
Unser Verein ist in vielen Sportarten ein Partner
der Dachverbände und Mitausrichter von über-
regionalen Veranstaltungen. Die Mitgliederzahl
ist in den letzten Jahren konstant geblieben. Mit
der Verschmelzung werden wir dann über 400
Mitglieder haben.
Im dritten Teil der Versammlung fand die Wahl
des Vorstandes statt. Alle Kandidaten wurden
einstimmig in ihr Amt gewählt. Mario Gnannt
bleibt Vereinsvorsitzender. Bodo Jänicke und
Thomas Köhler sind die Stellvertreter und Anne-
Luise Wagner ist die neue Schatzmeisterin des

Vereins. Mit Karin Böhme und Johannes Fuchs
bleiben uns die Kassenprüfer für weitere vier
Jahre erhalten. Auszeichnungen erhielten die
Tischtennisspieler Erik Arnhold und Heiko Muß-
bach. Mit der Ehrenplakette in Bronze des Lan-
dessportbundes wurde ihre aktive Vereinsarbeit
gewürdigt. Zwei verdienstvolle Mitglieder der
Abteilung Volleyball konnten ausgezeichnet
werden. Thomas Günther und Klaus Brieger er-
hielten für ihre langjährige Arbeit als Abtei-
lungsleiter und Übungsleiter die Ehrennadel des
Volleyballverbandes.
Der Vereinsvorsitzende dankte allen Vereinsmit-
gliedern für die vielen sportlichen Erfolge und
lobte den Einsatz aller Übungsleiter. Besonders
stolz sei man darüber, dass es auf unseren Spiel-
stätten zu keinen Delikten oder Konflikten ge-
kommen ist, was heute leider nicht immer üb-
lich ist. Mit einem Grillabend fand die Mitglie-
derversammlung ihren Abschluss.

Mario Gnannt
Vereinsvorsitzender

Geführte Radtour wurde länger als
geplant

Am 22. April 2018 ging es
pünktlich 10:00 Uhr am
Stadt- und Vereinshaus los.
14 Radfahrer konnten bei
herrlichem Wetter die Tour in
Angriff nehmen. Tourleiter
Gerd Felgner nutzte die Si-
tuation aus und kündigte 30
statt der geplanten 20 Kilo-
meter an. Über Kaufbach und Unkersdorf ging es auf den Elberadweg. In
Richtung Meißen führte der Weg bis Gauernitz. Der Zielort war dann die
Dampfmaschine in Wilsdruff. Die nächste Tour gibt es am 10. Juni 2018.
Dann geht es traditionell nach Mohorn zum Fest „Mal wieder Land“ sehen.

Mario Gnannt
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Erfolgreicher Saisonabschluss für die 
Tischtennisdamen in der Regionalliga

Mit einem knappen 8:6 Auswärtssieg in Regensburg hat unser Team die Saison 2017/2018 erfolg-
reich beendet. Im Endergebnis belegten wir den vierten Tabellenrang in der Regionalliga Süd (ein
Zusammenschluss von Bayern, Thüringen und Sachsen) und haben somit unser selbstgestecktes
Ziel, im oberen Mittelfeld anzukommen, erreicht.

Tabelle Regionalliga-Süd Damen:
Rang  Mannschaft                      Begegnungen   S        U      N        Spiele         +/-      Punkte
1        BSC Rapid Chemnitz II        18                       17      0       1       142:58         +84     34:2
2        SV SCHOTT Jena                18                       15      0       3       136:86         +50     30:6
3        DJK Ettmannsdorf              18                       14      1       3       135:77         +58    29:7
4        SG Motor Wilsdruff            18                       10      0       8       114:99         +15     20:16
5        RV Viktoria Wombach        18                       8      3      7       115:100       +15     19:17
6        DJK SB Regensburg            18                       7      2       9       101:116       -15     16:20
7        TSV Schwabhausen III         18                       6      0       12      94:121       -27     12:24
8        TTC Langweid II                 18                       4      1       13      77:128       -51     9:27
9        TuS Fürstenfeldbruck II       18                       3      1       14      74:134       -60     7:29
10      TTC Birkland                      18                       2      0       16      68:137       -69     4:32

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei der SG
Motor Wilsdruff, insbesondere dem Vorstand und der Abtei-
lung Tischtennis, für die gute organisatorische Unterstützung
bedanken. Sie haben uns den Wechsel vom ESV LOK Pirna er-
möglicht und uns in unserer ersten Saison unter Wilsdruffer
Namen aktiv begleitet. Unser Dank für die abgeschlossene
Spielzeit gilt auch unserem Hauptsponsor der Ostsächsischen
Sparkasse Dresden, Autoservice Tamme für die stets rei-
bungslose Zurverfügungstellung des Vereinsbusses sowie der
zweiten Damenmannschaft der SG, die uns mit Ersatzspiele-
rinnen aushelfen konnte. Zudem haben wir uns sehr gefreut,
dass wir im Schnitt 20 Zuschauer zu unseren Heimspielen be-
grüßen konnten und treue Fans sogar extra aus der Region
Halle zu jedem Spiel anreisten. Wir sind sicher, die nächste

Saison, welche erst im September 2018 wieder startet, wird ebenso erfolgreich verlaufen.

Lisa Bormann
Mannschaftsleiterin

Frieda Scherber konzentriert bei
der Aufschlagannahme

„Wo man singt, da
lass' dich nieder…“

besagt ein bekanntes Volkslied von Jo-
hann Gottfried Seume. So trafen sich die
alleinstehenden Frauen am 4. April 2018
im Kuntze-Hof zum musikalischen Nach-
mittag. Die musikalische Umrahmung des
Nachmittages übernahm Frau Seifert aus
Herzogswalde. An so einem schönen son-
nigen Frühlingsnachmittag wirkte die mit
viel Liebe gestaltete Kaffeetafel sehr einla-
dend auf die Frauen. Frau Seifert hat sich
an ihr Keyboard gesetzt und unser Kaffee-
trinken mit Kaffeehausmusik begleitet. Sie
spielte viele bekannte Ohrwürmer, sodass
alle Lust bekamen, mit zu singen.
Das Kaffeetrinken wurde nicht nur mit ei-
nem Schokobecher Eierlikör verfeinert,
sondern auch einen Mann hatten wir am
Tisch – Herrn Seifert, der unsere Musikan-
tin mit ihrem Instrument zu uns von Her-
zogswalde chauffiert hatte. Die Runde
war wegen einer Busfahrt ungewöhnlich
klein, aber sie war sehr gemütlich und wir
hatten viel Spaß. Frau Seifert hatte Texte
von bekannten Volksliedern vorbereitet
und wir hatten Lust zu singen. Von „Im
Märzen der Bauer“, „Komm lieber Mai“,
„Der Mai ist gekommen“, „Es kommen
die lustigen Tage“ bis „Am Brunnen vor
dem Tore“ - alles hat man gern gesungen.
Keine Seniorin wollte als erste aufstehen,
so schön war der Nachmittag. Wir danken
Frau Seifert für diese schönen Stunden,
für die Freude, die sie uns bereitet hat und
wünschen ihr alles Gute! Alle haben den
Wunsch geäußert, sie wieder zu uns ein-
zuladen. Unser Dank gilt auch den Organi-
satoren des unvergesslichen Nachmitta-
ges. Bis zum Wiedersehen im Mai wün-
schen wir allen eine schöne Zeit.

Das Leitungsteam 
der alleinstehenden Frauen

Stiftung Leben und Arbeit

Historische Telefonvermittlung für Wilsdruff gesichert

Am 21. April 2018 holten Mitglieder des Technikvereins - Sender - Wilsdruff eine
historische Telefonvermittlung aus den Jahren 1925 und 1954 nach Wilsdruff.
Aufmerksam wurden sie auf die Anlage durch die Fernsehsendung „Außen-
seiter Spitzenreiter“ im März. Über diese Fernsehsendung suchte eine ältere
Dame aus der Nähe von Niesky Museen oder Vereine, die die historische Tech-
nik übernehmen und für die Nachwelt erhalten würden. Nach einer kurzen Ver-
ständigung im Vorstand des Technikvereins und der Zusage eines Sponsors stand es
fest. Wir holen die Anlage nach Wilsdruff. Immerhin stand in Wilsdruff ein bedeutendes Postamt, in
dem noch vor Jahrzehnten sicherlich eine von der Bauart vergleichbare Anlage stand. Mit dem Wie-
deraufbau und der Inbetriebnahme im Vereinsdomizil in der Rosenstraße könnten wir einen bedeu-
tenden Beitrag zum 100-jährigen Jubiläum des Heimatmuseums leisten. Der Entschluss wurde auch
mit der Gewissheit gefasst, enge Beziehungen zum Fernmeldeverein Dresden zu haben und neue
Technikfreunde aus der Region zum Wiederaufbau gewinnen zu können.

Das „Bergungskommando“ Harald Strehle und Jürgen Juhrig bauten am Zielort in mühevoller und
vorsichtiger Art und Weise, unter fachmännischer Anleitung der ehemaligen Besitzerin, die einzel-



15
Ausgabe 09/2018 | 03.05.2018

C
M
Y
K

Wissenswertes

Stiftung Leben und Arbeit

Kino im Kuntze-Hof

Im Rahmen unserer Reihe „Filme von vor-
gestern“ zeigen wir am 24. Mai 2018,
14:30 Uhr, den Revuefilm „Wir machen
Musik“ von Helmut Käutner aus dem Jah-
re 1942. Zur Handlung: Ein Film, der den
Streit zwischen E- und U-Musik (Ernster
und Unterhaltungsmusik) aufgreift und
diesen ad absurdum führt. Der Schlager-
komponist Zimmermann (Viktor de Ko-
wa), der eigentlich eine Oper komponiert,
die Schlagermusik gering achtet, damit
aber sein Geld verdient, lernt die erfolg-
reiche Schlagersängerin und Pianistin An-
ni Pichler (Ilse Werner) kennen. Er sorgt
sich um das fehlgeleitete Talent und be-
müht sich, ihr „gute“ Musik beizubrin-
gen. Sie krempelt seine Junggesellenwoh-
nung und ihn völlig um, sodass er ihr ei-
nen Heiratsantrag macht. Als schließlich
seine Oper aufgeführt wird, gestaltet sich
schon die Premiere zu einem Fiasko. Wäh-
rend Annis Show, die er auf Drängen des
Musikverlegers orchestriert, ein voller Er-
folg wird. Als Anni von seinem Beitrag er-
fährt, ist das Glück vollkommen. Sie hö-
ren Schlager, die Evergreens wurden.

Der Eintritt ist frei.

Sigrid Schlönvogt

Stiftung Leben und Arbeit
Nossener Straße 4, 01723 Wilsdruff, Tele-

fon: 035204 39909-0, E-Mail: post@leben-

und-arbeit.net 

• Betreuung/Schulsozialarbeit: Beate

Sommer, Telefon: 035204 39909-97, E-Mail:

betreuung@leben-und-arbeit.net 

• Schüler- und Teenietreff: Jessica Wutt-

ke/Matthias Weniger, Nossener Straße 4, Te-

lefon: 035204 39909-48 

• Seniorentreff Kuntze-Hof: Michael Häh-

nel, Freiberger Straße 5, E-Mail: senioren-

treff@leben-und-arbeit.net, Telefon:

035204 39909-0 

• Rittergut: Matthias Klemm, Am Rittergut

7, 01723 Wilsdruff/Limbach,      Telefon:

035204 399808, E-Mail: rittergut@leben-

und-arbeit.net

nen Gestellrahmen aus. Gegen 18:00 Uhr war
die Bergungsarbeit abgeschlossen. 19:30 Uhr
wurde die Anlage schließlich in Wilsdruff in der
Rosenstraße mit personeller Verstärkung einge-
lagert und die Rettungsaktion beendet.
Der Technikverein, dem die Anlage als Leihgabe
vom Besitzer übergeben wird, hat die Absicht,
die Anlage bis zum Tag des offenen Denkmals im
September funktionstüchtig aufzubauen und
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Auf diesem
Wege suchen wir interessierte Techniker und

ehemalige Angestellte und Fernmeldemechaniker der Post, die uns dabei unterstützen möchten.
Wer Lust hat, uns handwerklich oder finanziell zu unterstützen, meldet sich bei: Technikverein - Sen-
der - Wilsdruff e. V., Jürgen Juhrig, Tel. 035204 61389.

Jürgen Juhrig

v. l.: Ehemalige Besitzerin K. Schön und 
H. Strehle vor der Anlage

v. l.: Stellv. Vorsitzender H. Strehle und Vereins-
vorsitzender J. Juhrig beim Ausbau

v. l.: Entladung der Anlage mit H. Strehle, 
H. Weber und R. Strehle

Netzwerk Museum: Neue Wege - neue Besucher

Der Internationale Museumstag findet diesmal am 13. Mai 2018 statt. An
diesem Tag bietet sich die Gelegenheit, das Heimatmuseum der Stadt
Wilsdruff kostenfrei zu besuchen. Lassen Sie sich verführen, das Museum
im eigenen Tempo und nach Belieben zu erkunden. Die Aktion Museum-
sTandem, initiiert vom Deutschen Museumsbund, ruft Museumsliebha-
ber deshalb dazu auf, das eigene Kind, Freunde, Arbeitskollegen oder
Menschen aus der Nachbarschaft zu einem gemeinsamen Museumsbe-
such einzuladen. Denn gemeinsam an diesem idealen Ort die Zeit zu ver-
bringen, schafft Raum, sich besser kennenzulernen und sich auszutauschen. Erschließen Sie sich
neue Welten, indem Sie jene Objekte suchen, die Ihnen besonders gefallen oder die Ihr Interesse
wecken. Außerdem, teilt der Deutsche Museumsbund mit, können Museumsbeiträge mit dem Ak-
tions-Hashtag #MuseumsTandem über die eigenen Social Media Plattformen geteilt oder per Mail
an mitmachen@museumstag.de an die Online-Redaktion geschickt werden. Näheres finden Sie un-
ter https://www.museumstag.de/-museumstandem/. 
Wer schon immer mehr über Technikgeschichte erfahren wollte, der sollte sich das erste Juni-Wo-
chenende diesen Jahres markieren. Hier wird die Idee, andere mit ins Museum zu nehmen, noch ein-
mal aufgegriffen. Für diesen Tag plant der Technikverein - Sender - Wilsdruff e. V. zwei Museen auf
einer gemeinsamen Reise kennenzulernen: Das Sender- und Funktechnikmuseum in Königswuster-
hausen und das Museum für Kommunikation in Berlin. Wer den Austausch mit Interessierten an Tech-
nikgeschichte, Fachleuten oder einfach Museumsliebhabern wünscht, der melde sich bis 4. Mai 2018
beim Technikverein unter Tel. 035204 61389. Dort erfährt er dann die Details zum Ablauf der Reise
und anfallende Kosten. Noch steckt die Reise in der Planungsphase. Doch wir hoffen, dass diese ge-
meinsame Reise genauso erlebnisreich wird, wie die Fahrt 2016 nach Breslau und zum ehemaligen
Sendeturm von Gleiwitz. Entstanden ist die Idee, andere Sender zu besuchen, im Laufe der Zusammen-
arbeit von Technikverein - Sender - Wilsdruff e. V. und dem Heimatmuseum der Stadt Wilsdruff.

Angelika Marienfeldt



Auf dem Gelände der GEORADO-Stiftung in
Dorfhain fand am 14. April 2018 bei herrlichs-
tem Frühlingssonnenschein der 6. Heimattag
des Wilsdruffer Landes statt. Der Tag stand un-
ter dem Motto „Verein(t) für Sachsens Mitte“,
was sich im gemeinsamen Interesse des Landes-
vereins Sächsischer Heimatschutz und des GEO-
PARKs widerspiegelt. Bei beiden Vereinen ste-
hen die Belange von Natur, Kunst und Kultur im
Mittelpunkt. Die Vorsitzenden des Artur-Kühne-
Verein Wilsdruff, Dr. Jürgen Stumpf und der
Ortsgruppe Gompitz, Harald Worms, haben
deshalb ein sehr abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt.
Am Vormittag konnten die zahlreichen Besu-
cher und Gäste einem bunten Mix aus Vorträ-
gen folgen. Namhafte Referenten berichteten z.
B. über Kulturlandschaft, Zukunft, Geschichte
der Windbergbahn bis hin zum Ehrenamt im
Heimatschutz. Frau Dr. Mareike Eberlein nahm
die Zuhörer mit auf den Weg zum Nationalen
Geopark. Musikalisch umrahmt wurde der Tag
vom Dorfhainer Kirchenchor. Zum miteinander
Singen regten zwei junge, talentierte Musike-
rinnen aus Sachsdorf an. Selbst Sachsens Innen-
minister Prof. Dr. Roland Wöller konnte es sich
nicht nehmen lassen, den Heimattag kurz zu
besuchen, um Grußworte an die Teilnehmer zu
richten. Auch der Beigeordnete der Stadt Wils-
druff Andreas Clausnitzer begrüßte die Besu-
cher im Namen der Stadt Wilsdruff. Der Stif-
tungsgründer und Gastgeber Jens Jähnig führte
Prof. Dr. Roland Wöller im Anschluss durch die
Ausstellung des bekannten Berliner Malers Ha-
rald Hoffman de Vere, der derzeit in Dorfhain
Station zum Arbeiten macht und hier sein Le-
benswerk präsentiert. In den Pausen wurden
zwischen dem Team des GEOPARKs, Heimatver-
einen, Universitäten und Künstlern zahlreiche
Gespräche geführt, Kontakte geknüpft und Plä-

ne geschmiedet. Im
Hintergrund wirbelten
die Frauen des Hei-
matschutzvereins und
sorgten liebevoll für
das leibliche Wohl der
Akteure und Gäste.
Vielen Dank für das
ehrenamtliche Enga-
gement und an alle
Unterstützer dieses
Heimattages, so z. B.
die Stadt Wilsdruff, die
sich mit einer Zuwen-
dung von 350 Euro be-
teiligte.
Am Nachmittag konn-
ten sich die Besucher
des Heimattages an
verschiedenen Führun-
gen beteiligen. Es wur-
den Rundgänge über
den Weg der Gesteine
Sachsens, durch die Geotechnik-Ausstellung im
Außengelände und durch die Kunstausstellung
im Inneren angeboten. Wer immer noch nicht
genug hatte, machte sich auf dem Bergbaulehr-
pfad auf die Spuren des ehemaligen Silberberg-
baus entlang der Wilden Weißeritz und rings
um Edle Krone. Für die, die nicht so gut zu Fuß
waren, bot Rolf Mögel einen Vortrag an, wobei
geführte Wanderungen durch den Tharandter
Wald und Exkursionsthemen entlang der zahl-
reichen Themenwege und Lehrpfade im GEO-
PARK vorgestellt wurden. All diese werden vom
Gästeführerverein angeboten und können über
das GEOPARK-Büro gebucht werden. Der Kreis-
wegewart Gunter Fichte gewährte uns einen
neuen und nicht alltäglichen Ein- bzw. Über-
blick in den GEOPARK, indem er freundlicher-

weise einen Film präsentierte, der uns auf einen
Drohnenflug über die GEOPARK-Kulisse mit-
nahm. Es entstanden so sehr eindrückliche Bil-
der der abwechslungsreichen (Kultur)Land-
schaft, von Tälern und Höhen, Talsperren und
Flüssen, Wald, Feld und Flur zu verschiedenen
Jahreszeiten.

Etwas müde und erschöpft, aber sehr zufrieden
und herzlich verabschiedeten sich die Organisa-
toren und Ausrichter des sehr erfolgreichen 6.
Heimattages gegen 17:00 Uhr voneinander.
Das letzte Statement des Tages: Wir sind auf ei-
nem guten Weg, den wir miteinander weiter
gehen!

Dr. Mareike Eberlein
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6. Heimattag des Wilsdruffer Landes 2018

Die Organisatoren des 6. Heimattages mit dem Sächsischen Innen-
minister. V. l.: Harald Worms, Vorsitzender der Ortsgruppe Gompitz;
Annett Geppert, Vorsitzende der GEORADO-Stiftung; Prof. Dr. Ro-
land Wöller, Sächsischer Innenminister; Dr. Mareike Eberlein, GEO-
PARK-Managerin; Dr. Jürgen Stumpf, Vorsitzender der Ortsgruppe
Wilsdruff – Artur-Kühne Verein.
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Besondere Veranstaltungen

Haus- und Straßensammlung der Diakonie für die ehrenamtliche Arbeit
vom 4. bis 13. Mai 2018

Konzert
Herzliche Einladung zum Chorkonzert in die St. Nicolaikirche Wilsdruff am
Sonnabend, 26. Mai 2018, 16:00 Uhr. Es singen und spielen die Kirchen-
chöre des Wilsdruffer Landes, F. Beykirch (Sopran), K. Hashimoto (Harfe)
und Prof. M. Schütze (Orgel), Werke von Mozart, Mendelssohn u. a.

Gottesdienste des Ev.-Luth. Kirch-
spiels Wilsdruffer Land

Grumbach
05.05 14:30 Uhr Kinderkantate der Evang. Grundschule 

Grumbach in der Kirche
10.05. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
13.05. 09:30 Uhr Gottesdienst zur Konfirmation mit 

Abendmahl
20.05. 10:15 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe

Kesselsdorf
06.05. 14:00 Uhr Gottesdienst zum 10-jährigen Bestehen des

Kinderhauses, anschließend Fest im 
Kinderhaus

13.05. 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
20.05. 10:15 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufgedächtnis
21.05. 09:30 Uhr Gottesdienst auf der Wiese

Limbach
21.05. 09:00 Uhr Predigtgottesdienst

Sachsdorf
06.05. 09:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
21.05. 10:15 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Wilsdruff
13.05. 10:15 Uhr Predigtgottesdienst
15.05. 10:30 Uhr Gottesdienst in der K&S-Seniorenresidenz
17.05. 19:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
20.05. 09:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

(K) = Kindergottesdienst

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kirche-wilsdruff.de

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchge-
meinde Mohorn, Herzogswalde, Blan-
kenstein, Helbigsdorf

06.05. 09:30 Uhr Mohorn Konfirmation mit Abendmahl
17:00 Uhr Mohorn Konzert des Dresdner Motetten-

chores
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Kirchennachrichten

Anzeige(n)

10.05. 10:00 Uhr Helbigsdorf mit Abendmahl
13.05. 10:00 Uhr Blankenstein
20.05. 08:30 Uhr Mohorn mit Abendmahl

10:00 Uhr Helbigsdorf mit Abendmahl
21.05. 10:00 Uhr Blankenstein mit Abendmahl

10:00 Uhr Herzogswalde mit Abendmahl

Gottesdienste der Katholischen 
Kirche St. Pius X. Wilsdruff

06.05. 09:00 Uhr Hl. Messe
10.05. 10:30 Uhr Hl. Messe
13.05. 09:00 Uhr Hl. Messe
20.05. 09:00 Uhr Hl. Messe
21.05. 09:00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienste der Neuapostolischen
Kirche, Talstraße 10, Cossebaude

Gottesdienstzeiten:     Mittwoch     19:30 Uhr
                                 Sonntag       10:00 Uhr

Weitere Informationen unter www.nak.de
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Ortschaftsratssitzung

Am 28. Mai 2018, findet 19:00 Uhr, in Oberhermsdorf, Hauptstra-
ße 1, die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt. Alle
Bürger unserer Ortsteile sind dazu herzlich eingeladen.

Rainer Rechenberger
Ortsvorsteher

Informationen aus den Ortsteilen

Braunsdorf/Kleinopitz/Oberhermsdorf

Frühjahrsputz in Kleinopitz

Am Samstag, 14. April
2018, trafen sich wie-
der viele fleißige „Klei-
nopitzer Frühjahrsput-
zer“ 09:00 Uhr am Ju-
gend- und Gemein-
schaftshaus. Nach ei-
ner kurzen Einweisung
und Verteilung der un-
entbehrlichen Utensi-
lien, wie Müllsäcke,
Handschuhe und Müll-

greifer, ging es in zwei Gruppen auf Tour durch den Ort und die angren-
zenden Straßen. Das Wetter spielte glücklicherweise mit, denn es hörte
pünktlich mit dem Startschuss auf zu regnen. Die Säcke füllten sich schnell
mit herumliegendem Unrat. Leider war auch in diesem Jahr wieder der
„Lakenbusch“ eine kleine Müllhalde. Es wurden unzählige Müllsäcke mit
Hausmüll erst kurz zuvor dort abgestellt. Traurig ist, dass immer wieder
die Verbindungsstraße zwischen Kleinopitz und Braunsdorf als Ablage-
rungsstelle von den Umweltverschmutzern genutzt wird. Aber auch diese
Hürde wurde genommen und niemand hat sich von dem vorgefundenen
Müllberg die Laune verderben lassen. Gegen 11:30 Uhr trafen die beiden
Gruppen wieder am Startpunkt ein und wurden dort mit Getränken und
Gegrilltem reichlich versorgt.

Ein Dankeschön an alle Helfer, die an diesem Tag für saubere Straßenrän-
der in unserem Ort gesorgt haben. Sehr gefreut hat uns, dass auch dieses
Jahr neue Mitstreiter dazugekommen sind. Auch der Kleinopitzer Jugend
und den Kindern, diesmal waren auch schon die ganz Kleinen dabei, soll
hier ein Lob ausgesprochen werden. Wir hoffen, dass sich auch nächstes
Jahr wieder viele fleißige Hände finden werden. Neue Gesichter sind herz-
lich willkommen. Also, auch 2019 wird es wieder einen Frühjahrsputz in
Kleinopitz geben.
An dieser Stelle muss noch gesagt werden, dass es keine 24 Stunden ge-
dauert hat und der „Lakenbusch“ war schon wieder Opfer von wilden
Müllablagerungen. Bedauerlicherweise gibt es immer wieder Menschen,
die den Einsatz von fleißigen Helfern nicht wertschätzen.

Heimatfreunde Kleinopitz

Fotoshow – Rückblick auf die 
Oberhermsdorfer Festtage 2008

April, das ist der Früh-
lings- und Ostermo-
nat, wie wir ihn ken-
nen. Frische Tulpen,
bunte Servietten, Kaf-
feegedecke, Gläser
und als schmückendes
Beiwerk ein Osterhase,
von Irmgard Pintscher
gebastelt, boten ein
einladendes Engage-
ment zu unserem
Apriltreffen. Herzli-
chen Dank für die Aus-
gestaltung. 868 Jahre

waren seit der Ersterwähnung 1140 von Oberhermsdorf im Jahr 2008 ver-
gangen. Das ist es doch nicht wert, eine Festwoche mit großem Umzug zu
organisieren und zu feiern? Aber bereits 1918, 1928 und 1958 fanden
Heimatumzüge statt. Nun war es Zeit nach 50 Jahren wieder ein großes
Fest zu veranstalten, denn 150 Jahre Schule und 130 Jahre Löschwesen
sind es doch Wert auf die Oberhermsdorfer Geschichte einzugehen. Dank
der Initiative von Karlheinz Meiling – Gastwirt der „Glück-Auf-Gaststätte“
und seinem Team und der „Freiwilligen Feuerwehr“ mit dem Organisator
Eckhard Renk und seinen Mitstreitern wurde dieses Ereignis zu einem be-
sonderen Höhepunkt. Unter der präzisen Leitung von Jochen Hartmann
fanden sich bereits im Juli 2007 Oberhermsdorfer Bürger monatlich zu-
sammen, um einen großen Festumzug vorzubereiten. Enthusiasmus und
grenzenlose Begeisterung der Einwohner waren wie ein Lauffeuer ausge-
brochen. Häuser und
Gärten wurden ge-
schmückt, unzählige
Gespräche über den
Gartenzaun, Kontakte
auch außerhalb unse-
res Ortes wurden ge-
knüpft, damit die Fest-
woche und der Fest-
umzug einmalig in der
Erinnerung bleiben
werden. Dank Frank
und Maren Pintscher
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konnten wir die Ereignisse per Fotoshow wiedergeben, denn sie hatten
bei einem Dorfrundgang die geschmückten Grundstücke fotografiert und
den Festumzug dokumentarisch festgehalten. Georg Pintscher hat aus
den über 1.000 Bildern einige herausgesucht und uns gezeigt. Bei der Prä-
sentation wies er noch einmal auf die Geschichte der Schule und des
Löschwesens hin. Herzlichen Dank für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung.
Ebenfalls ein großes Dankeschön an Klaus und Gerda Manthey sowie Ot-
to Baumann, die auf zwei Schautafeln die 150 Jahre Schule, 130 Jahre
Löschwesen und den Dorfrundgang bildlich dargestellt haben. So können
wir zu unseren Seniorentreffen immer wieder an diese sehr schöne Zeit
zurückdenken, wenn wir die Bilder anschauen.

Nun soll aber auch ein Glückwunsch an das Geburtstagskind Dieter Eich-
horn, einem Oberhermsdorfer Urgestein, überbracht werden. Mit einem
kurzen Lebenslauf wurde sein handwerkliches Schaffen und sein sportli-
ches Engagement gewürdigt. Alles Gute und beste Gesundheit weiterhin
wünschen die Oberhermsdorfer Senioren.

Karin Baumann

Seniorengeburtstagsfeier in 
Braunsdorf

Martina Noack be-
grüßte 33 „Geburts-
tagskinder“ mit einem
Gedicht vom Glück
und wünschte noch-
mals allen Jubilaren al-
les Gute, beste Ge-
sundheit sowie Wohl-
ergehen. Wie immer
waren die Tische fest-
lich mit Blumen und Kerzen geschmückt und ein kleines Präsent lag für je-
den bereit. Dank der Sponsoren waren Kaffee und Kuchen sowie das Pro-
gramm kostenfrei. Der anhaltende Applaus galt Tino Grötz von GZE Dach
und Fassade GmbH, Sylke Fischer von der Löwen-Apotheke Wilsdruff und
fünf Senioren, als den edlen Spendern. Als Vertreter der Stadt konnten
wir den Beigeordneten Andreas Clausnitzer begrüßen. Neben seiner Gra-
tulation informierte er uns zu aktuellen Vorhaben in der Stadt Wilsdruff.
Besonders freute uns der Beginn des Straßenbaus zwischen Oberherms-
dorf und Kleinopitz. Der Bau des Gymnasiums wächst Zusehens. Nach
dem Kaffeetrinken hörten wir schon die Vorschulkinder der Igelgruppe

mit Herrn Oldenburg aufgeregt vor der Tür. Sie freuen sich schon sehr auf
die Schule und sangen „Alle Kinder lernen lesen“. Auch aus ihrem Zirkus-
projekt hatten sie einiges zu bieten. Mit dem kleinen Programm haben sie
sehr zu dem schönen Nachmittag beigetragen. Neben dem herzlichen
Applaus gab es Süßes und etwas für das Zuckertütenfest. Unter Leitung
von Gudrun Mickan sang der Wilsdruffer Chor für uns. Nein, mit uns! Sin-
gen macht glücklich und so sangen wir gemeinsam schöne alte Frühlings-
lieder. Da meist nur die erste Strophe bekannt ist, hatten sie für uns die
Texte mitgebracht. Zwei  Holländerinnen schenkten uns „Tulpen aus Ams-
terdam“. Das war ein Spaß und alle sangen mit. Sogar mit einem Kanon
hatten wir Erfolg. Auch unter uns gibt es begabte Sänger. Ob das für ei-
nen Braunsdorfer Chor reicht?

So verging der Nachmittag wieder wie im Flug und wir waren ganz heiser
vom Gesang, aber sehr glücklich. Danke allen Organisatoren und Helfern!
Wie immer bot eine kleine Abendkarte leckeres Essen. Ein Spendenglas
am Ausgang erinnerte an unser Dorffest Anfang Juni und dass weiterhin
Sponsoren gesucht werden.

Sigrid Hager

Grumbach

Ortschaftsratssitzung

Am 7. Mai 2018, findet 19:00 Uhr, im Rathaus Grumbach, Tha-
randter Straße 1, die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates
statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Steffen Fache
Ortsvorsteher

Informationen aus den Ortsteilen
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Helbigsdorf/Blankenstein

Ortschaftsratssitzung

Am 7. Mai 2018, findet 19:00 Uhr, in der Alten Schule in Blanken-
stein, Kirchweg 6, die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsra-
tes statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Karla Horn
Ortsvorsteherin

Herzogswalde

Ortschaftsratssitzung

Am 28. Mai 2018, findet 20:00 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Herzogswalde, Am Rosengarten 1 a, die nächste öffentliche Sitzung
des Ortschaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Thomas Lukas
Ortsvorsteher

Veranstaltungen des 
Familienzentrums e. V. Regenbogen
Freital für Mai 2018

Liebe Blankensteiner Seniorinnen und Senioren,
am Dienstag, 8. Mai 2018, 14:00 Uhr, lade ich Sie zum nächsten Senio-
rennachmittag in die Alte Schule ein. Dieses Mal freuen wir uns auf Poli-
zeihauptmeisterin Frau Hatz. Es wird sicher ein interessanter Nachmittag
werden.

Im April berichtete Herr Weber über seine Reise nach Rumänien. Es war
für uns Senioren wieder ein unterhaltsamer Nachmittag und alle möchten
sich nochmals bei Herrn Weber recht herzlich bedanken. Manch einer
kann ja aus gesundheitlichen oder Altersgründen nicht mehr so weit ver-
reisen und deshalb freuen wir uns über jeden neuen DIA-Vortrag.

Waltraud Naumann

Seniorengeburtstagsfeier in Grumbach

Am 18. April waren al-
le Grumbacher Senio-
rinnen und Senioren,
die zwischen dem 19.
Oktober 2017 und 18.
April 2018 Geburtstag
hatten, zu einer klei-
nen Feier ins Dorfge-
meinschaftshaus ein-
geladen. Unser Bür-

germeister Ralf Rother und unser Ortsvorsteher Steffen Fache haben sich
die Zeit genommen, um den Geburtstagsgästen ihre Glückwünsche für
das neue Lebensjahr zu überbringen. Herr Rother informierte die Anwe-
senden über die Arbeiten zum Bau am Gehweg Tharandter Straße, über
Vorhaben und Ereignisse in der Stadt Wilsdruff und den dazugehörigen
Ortsteilen. Nach dem Kaffee und dem wohlschmeckenden Kuchen be-
gann ein buntes Programm. Diesmal erfreuten uns die Kinder von der Kin-
dertagesstätte „Natur–Kinderland“ Grumbach mit liebevoll ausgesuchten
Liedern und Gedichten. Bei dem Lied „Alle Vöglein sind schon da“ san-
gen alle Gäste begeistert mit. Vielen Dank an die Erzieherinnen, Frau
Straub und Frau Kretschmer, für ihre Mühe. Wir freuen uns schon auf Ihr
nächstes Kommen. Danach ging es im Programm weiter mit unserem Al-
leinunterhalter Frank Hofert, der die Gäste mit flotter Musik auf seinem
Akkordeon und vielen witzigen Sprüchen erfreute. Es war eine tolle Stim-
mung. Vielen Dank dafür!

Vielen Dank an die fleißigen Helferinnen und Helfer, Frau Baumgart, Frau
Schucknecht, Frau Unger und Herrn Matern, die zum Gelingen des schö-
nen Nachmittages beigetragen haben.

Angelika Reyher

Informationen aus den Ortsteilen



21
Ausgabe 09/2018 | 03.05.2018

C
M
Y
K

Kaufbach

Ortschaftsratssitzung

Am 7. Mai 2018, findet 19:30 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Kaufbach, Oberstraße 15, die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Holger Vogt
Ortsvorsteher

Auslegung der Satzung der 
Jagdgenossenschaft Herzogswalde

In der Jahresversammlung am 6. April 2018 wurde die neue Satzung der
Jagdgenossenschaft Herzogswalde beschlossen. Das Auslegungsexem-
plar liegt im Zeitraum vom 3. Mai bis 3. Juni 2018 während der Öffnungs-
zeiten der Stadtverwaltung Wilsdruff im Bauamt, Zimmer 35, zur Einsicht
aus.

Steffen Emmrich
Jagdvorstand Herzogswalde

Ausflug zur Köhlerhütte 
Fürstenbrunn und Süß-Mühle

Am 16. April 2018 er-
folgte wieder eine mo-
natliche DRK-Senio-
ren-Ausfahrt. Dieses
Mal fuhren wir mit
„Sachsen-Express“
und dem Fahrer An-
dreas ins Westerzge-
birge zur Köhlerhütte
und zur Süß-Mühle.
Die Fahrt ging kreuz
und quer durch das

Westerzgebirge, da es leider viele Umleitungen gab. Die erhoffte schöne
Aussicht auf blühende Wiesen und grünende Wälder wurde unerfreuli-
cher Weise durch Dauerregen getrübt. In der Köhlerhütte - mit Verspä-
tung angekommen - wurden wir trotzdem freundlich empfangen und mit
einem vorzüglichen, schmackhaften Mittagessen im Prinzensaal „ver-
söhnt“. Dazu gab es auch interessante Ausführungen zur Historie der
Köhlerhütte. Anschließend ging es weiter zur Süß-Mühle bei Raschau. Die
Geschichte der Mühle - 1240 erstmals urkundlich erwähnt - war sehr wis-
senswert und wurde mit einem Glockenspielkonzert mit dem einzigen
transportablen Meißner Porzellanglockenspiel belohnt. Das Glockenspiel
klang wunderbar. Dann erfolgte wieder die Rückreise in Richtung Heimat.
Trotz des miesen Wetters waren doch alle bezüglich des Erlebten zufrieden.

Rainer Seifert

Informationen aus den Ortsteilen

Kesselsdorf

Ortschaftsratssitzung

Am 7. Mai 2018, findet 19:00 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus Kes-
selsdorf, Schulstraße 2, die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Dietmar Freund
Ortsvorsteher

20 Jahre Schach in Kesselsdorf

Am 27. Mai 2018 findet, unter der Schirmherrschaft des Bürgermeisters
der Stadt Wilsdruff Ralf Rother, der 20. Kesselsdorfer Schachtag statt.
Dieses jährliche Traditionsturnier der Sportgemeinschaft Kesselsdorf e. V.
wird seit seinem Bestehen von zahlreichen sächsischen Vereinen, Schul-
schach AGs sowie auch von vereinslosen Amateurspielern genutzt, um ih-
re Stärken auf den 64 Feldern zu testen, aber auch, um Turniererfahrun-
gen zu sammeln. Unser Motto: Schach von 8 bis 88. Unser hiesiges Qua-
lity Hotel Dresden West in Kesselsdorf („Schachhotel“) freut sich schon
jetzt, wieder Gastgeber für dieses Schachevent zu sein.

Was wird den schachspielenden Teilnehmer in diesem Jahr erwarten?
- ein breites Teilnehmerfeld, der Rekord liegt bei 124 Teilnehmern,
- in den Altersklassen U8 bis U20 – getrennte Wertung (w/m), Sieger

der Altersklasse erhält einen Pokal,
- eine gemischte Gruppe der Erwachsenen von Amateur bis zum Profi-

spieler der Bundesliga,
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- die Vergabe des Titels „Stadtmeister der Stadt Wilsdruff 2018“,
- Ehrung bester jüngster Spieler

Am 27. Mai 2018, ab 09:00 Uhr, können sich Zuschauer vom Schachspiel
faszinieren lassen.
Ausschreibung und Online Anmeldung sind unter http://schachtag.crs-
maetzler.de/ zu finden.
Dank der Unterstützung von Sponsoren, der Stadtverwaltung Wilsdruff,
dem Ortschaftsrat Kesselsdorf, dem Schachverband Sachsens und dem Qua-
lity Hotel Kesselsdorf, wird es auch in diesem Jahr attraktive Preise geben.

Gert von Ameln

Ortswehr Kesselsdorf gründet 
Förderverein

Am 6. Februar 2018 versammelten sich im Schulungsraum der Feuerwehr
Kesselsdorf alle Gründungsmitglieder, um den Verein unter dem Namen
FÖRDERVEREIN „FEUERWEHR KESSELSDORF“ e. V. zu gründen. Der Ver-
sammlungsleiter erläuterte, dass der Zweck des Vereins die Förderung der
Ortsteilfeuerwehr Kesselsdorf in ideeller und materieller Hinsicht ist. Der
Verein ist politisch und konfessionell neutral und ist vorrangig für die Be-
schaffung von Mitteln und die Erbringung von unterstützenden Leistun-
gen für die Ortsfeuerwehr Kesselsdorf zuständig. Insbesondere: Unter-
stützung und Durchführung von Festen und Feiern, Unterstützung gene-
rationsübergreifender Projekte, Unterstützung von Projekten im Gemein-
wesen des Ortes und Pflegen von Ortstraditionen, Pflege und Förderung
der Kesselsdorfer Feuerwehrtraditionen, Durchführung von Ehrungen, Fi-
nanzierung von besonderen Ereignissen, z. B. Geburtstagen, Hochzeiten
oder sonstigen besonderen Anlässen, Durchführung von Veranstaltungen
zur allgemeinen Kameradschaftspflege der Ortsfeuerwehr, Kamerad-
schaftspflege mit der Partnergemeinde Markt Stamsried.

Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern:
Vorstandsvorsitz Thilo Paul
stellv. Vorstandsvorsitz Marco Müller
Kassenwart Dietmar Freund
Schriftführer Paul Pahler
1. Beisitzer Uwe Löser
2. Beisitzer René Richter

Sie wollen sich gern in diesem Verein engagieren? Dann scheuen Sie nicht
den Kontakt. Die Kameraden der Wehr sind jeden Dienstag im Geräte-
haus anzutreffen und freuen sich über jeden Neuzugang.

Der Vorstand

Informationen aus den Ortsteilen

AFIA Copa Portugal –
Die SG Kesselsdorf AH ist dabei

Die Fußballer der Mannschaft AH SG Kesselsdorf werden als erste deut-
sche Mannschaft am internationalen Copa AFIA Portugal 2018 teilneh-
men. Der Ausrichter AFIA (in portugiesich: Associação Futebol Internacio-
nal Amador, in englisch: International football masters association) ist der
größte Verband für Alte Herren Fußballer und einer der größten Verbände
im mittel- und lateinamerikanischen Raum.
Seit vier Jahren gibt es gute Beziehungen zwischen den Kesselsdorfern
und der MINAS Fußballmannschaft aus Brasilia. Als die SG Kesselsdorf die
Fußballweltmeisterschaft 2014 in Brasilien besuchte, spielten wir in einem
Freundschaftsspiel gegen die Deutsche Botschaft und in einem zweiten
Spiel gegen die Mannschaft des zweitgrößten Sportclubs aus Brasilia,
dem MINAS/Marajas Fußballverein. Seitdem gibt es eine gute Freund-
schaft und sehr regen Kontakt zwischen einigen Spielern.
Im vergangenen Jahr wurde unser Organisator Mirko Naumann zu einem
von AFIA geführten Turnier in Portugal eingeladen und konnte als Teil der
brasilianischen Mannschaft MINAS einige Tage dem Turnier in Faro bei-
wohnen. Der Vorstand von AFIA, bestehend aus Präsident Rogerio Dona-
to und Vizepräsident Celso Guerreiro, sprach Mirko Naumann daraufhin
an, ob Interesse besteht, im nächsten Jahr an Turnieren des Verbandes
teilzunehmen. Im Januar 2018 besuchte uns dann der Vizepräsident von
AFIA in Kesselsdorf und in einer Präsentation für das Turnier in Portugal
konnte großes Interesse geweckt werden. Dabei wurde auch das Interesse
des brasilianischen Verbandes hervorgebracht, spätestens im Jahr 2020
ein großes internationales Turnier auf deutschem Boden durchzuführen.
Auf alle Fälle sind wir sehr gespannt, welche Herausforderungen auf un-
sere Mannschaft zukommen und wir freuen uns, als erste und bisher ein-
zige deutsche Mannschaft an einem so hochklassigen und internationa-
len Turnier teilzunehmen.

Mirko Naumann

Ihr Partner für: 
• Putzarbeiten aller Art • Maurerarbeiten für Neubau und 
Rekonstruktion • Wärmedämmsysteme • Betonarbeiten 
und Zementestriche • Trockenbau • Zimmererarbeiten

Baugeschäft
Tobias Röber

Baugeschäft
Tobias Röber
Hohle 4 | 01665 Klipphausen/ OT Weistropp
Tel.: 0351 4521522 | Fax: 0351 4521523
Funk: 0162 4303743
E-Mail: Baugeschaeft.Roeber@t-online.de

seit über 25 Jahren
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Einladung zur Busfahrt zu den 
Kettensägern nach Blockhausen

Nicht nur für Seniorinnen und Senioren findet am Montag, 28. Mai 2018,
10:30 Uhr, eine Busfahrt zu den Kettensägern nach Blockhausen statt. Die
Kosten betragen 57,00 Euro. In diesen enthalten sind die Busfahrt, das
Mittagessen, das Kaffeetrinken, ein Film, eine Führung und das Schausä-
gen. Abfahrt ist am Markt Kesselsdorf. Auch Teilnehmer aus den anderen
Ortsteilen sind herzlich willkommen.

Anmeldung mit gleichzeitiger Bezahlung erfolgt am Montag, 14. Mai
2018, von 10:00 bis 10:30 Uhr, im ehemaligen Rathaus oder bei Frau Dre-
se, Telefon 035204 40798.

Arbeitsgruppe Seniorenbetreuung

Informationen aus den Ortsteilen

Limbach/Birkenhain

Ortschaftsratssitzung

Am 30. Mai 2018, findet 19:00 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus
Limbach, Zur Alten Schule 7, die nächste öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates statt. Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

Dieter Kriegelstein
Ortsvorsteher

Mohorn/Grund

Ortschaftsratssitzung

Am 8. Mai 2018, findet 19:00 Uhr, im Rathaus Mohorn, Freiberger
Straße 88, die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates statt.
Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen.

André Börner
Ortsvorsteher

26. Himmelfahrtsturnier in Limbach

Schöne Traditionen soll man pflegen und so findet am Männertag bereits
zum 26. Mal das Himmelfahrtsturnier des VS Limbach 90 B. statt. Traditio-
nell lädt die Limbacher Frauenmannschaft am Männertag Freizeitmann-
schaften zu einem Fußballturnier auf dem Kleinfeld ein. 2017 setzte sich
das Team aus Tanneberg durch und eroberte den begehrten Himmel-
fahrtspokal. Natürlich ist das Team als Titelverteidiger wieder dabei und
höchst motiviert, den Pokal wieder mit nach Hause zu nehmen.

Weitere Herausforderer können sich gern noch zum Turnier anmelden!
(Tel: 0173 3767962 oder kathikretzschmar@gmx.de).

Ein großes Dankeschön gilt allen, die uns so tatkräftig jedes Jahr unter-
stützen, besonders Familie Triller vom Groitzscher Hof, Gunar Zill, Gunar
Kuchling, den „ehrenamtlichen“ Schiedsrichtern des Turniers, den Part-

nern, die uns Sachpreise zur Verfügung stellen, den vielen kleinen helfen-
den Händen und vor allem den Fußballmädels – danke für euer Engage-
ment! Nur so ist es möglich, das Turnier erfolgreich zu gestalten und die
schöne Tradition des Himmelfahrtsturniers in Limbach fortzuführen.

Für Speisen und Getränke, zu moderaten Preisen, ist am Männertag ge-
sorgt – frisch gezapftes Bier, selbstgemachte Salate & Kuchen sowie Le-
ckereien vom Grill laden zum Verweilen ein. Eine Hüpfburg bringt Spaß
für Kinder. Schaut vorbei, ihr seid herzlich eingeladen. Das 26. Himmel-
fahrtsturnier des VS Limbach 90 B. startet am Donnerstag, 10. Mai 2018,
09:30 Uhr. Wir freuen uns auf einen geselligen Feiertag.

Kathrin Kretzschmar
VS Limbach 90 B.

Senioren begrüßen den Frühling

Am 22. März 2018 begrüßten die Limbacher und Birkenhainer Seniorin-
nen und Senioren den Frühling. Die Singegruppe der Kuntze-Hof-Frauen
waren bei uns zu Gast. Gemeinsam wurden Frühlingslieder gesungen.
Von „Nun will der Lenz uns grüßen“ bis „Tulpen aus Amsterdam“ war al-
les dabei. Musikalisch hat uns Frau Mickan auf dem Keyboard begleitet.
Zu unserem Vergnügen haben Frau Handke und Frau Brettschneider den
Holzschuhtanz aufgeführt. Am Ende bekam jeder von uns eine Tulpe
überreicht. Das war eine gelungene Überraschung. Zum Abschluss der
Veranstaltung haben wir unsere Gäste mit einem kräftigen Applaus ver-
abschiedet. Vielen Dank der Singegruppe der Kuntze-Hof-Frauen.

Ursula Schleinitz
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Informationen aus den Ortsteilen

Mohorner Kleintierbörse

Der Rassegeflügelverein Mohorn e. V. lädt zur Kleintierbörse am
6. Mai 2018, von 08:00 bis 12:00 Uhr,

in den Technikstützpunkt der Agrar GmbH Mohorn ein.

Käfige und Parkplatz sind frei. Händler sind vor Ort. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.

Der Vorstand

Das könnte Sie interessieren! 
Wer kann helfen?

Viele Einwohner von Herzogswalde und Mohorn kennen die ehemalige
Tännichtmühle unter dem Namen Baumannheim, das während der DDR-
Zeit viele Jahre als Alten- oder Altersheim diente. In den 20er Jahren be-
trieb der Krankenkassenverband Freiberg hier bereits ein Genesungsheim.
Heute veröffentlichen wir ein Foto aus dieser Periode. Wir gehen davon
aus, dass es sich bei den Personen auf der Fotografie von 1926 um die Be-
legschaft des Hauses handelt. Erkennt jemand Verwandte oder Bekannte
auf dem Foto? Gibt es Berichte oder Anekdoten über oder von dem Haus
mit zahlreichen Funktionen auch über diese Zeit hinaus?

Rückfragen bitte an: Margit Möbius, Tel. 035209 20216 und Manfred Si-
mon, Tel. 035209 49999.

Auflösung Fotosuche Amtsblatt 8
Gesucht wurde die Frau, die im Handwagen sitzt, der von einem Jungen
gezogen wird. Günter Elsner aus Mohorn hat sich gemeldet und erkennt

sich selbst darauf wieder. Er ist der 14-jährige Junge, der den Handwagen
zieht. Im Handwagen sitzt seine ca. 75-jährige Großmutter Berta Elsner.
Diese wohnte damals im Hause des Schneidermeisters Thümmel im Ober-
dorf. An diesem Sonntag im Jahre 1958 hatten ihre Kinder sie, wie so oft,
zum Mittagessen eingeladen. Da sie schlecht zu Fuß war, holte sie ihr En-
kel ab und brachte die Oma pünktlich ins Haus Mohorn Nr. 84, heute
Steinsgasse Nr. 4. Das Foto erweist sich als gutes Zeitdokument. Damals
musste man sich zu helfen wissen. Ein Rollstuhl stand nicht zur Verfügung
und Autos fuhren sehr wenige im Ort. Die Familie besaß zwar ein Motor-
rad. Dies erwies sich aber als ungeeignetes Transportmittel für die Groß-
mutter. Der entgegenkommende Pferdewagen transportierte Wurzelstö-
cke aus dem Wald. Man gewann das dringend benötigte Feuerholz oft
durch Rodung von Baumwurzeln per Hand mit Keilen, Spitzhacke und an-
deren Hilfsmitteln. Das war Schwerstarbeit.

Margit Möbius

Nachlese zur 40. Rathausgalerie 
in Mohorn

Altbergbau in Grund

Die Mohorner Rat-
hausgalerie und das
GEOPARKgeflüster
Hand in Hand! Wieder
einmal fand gemein-
sam mit den Mohor-
ner Rathausgalerien
das GEOPARKgeflüster
im Dorfgemeinschafts-
raum der Grundschule
in Mohorn statt. Die
von Margit Möbius or-
ganisierte Vortragsrei-
he der Galerieabende
stellt vorwiegend The-
men zur Geschichte des Ortes vor. Am 13. April 2018 stand der Abend un-
ter dem Thema „Was vor 600 Jahren begann, prägt noch heute unsere
Heimat“. Frank Stockmann stellte die Ergebnisse zu seinen Recherchen
zum ehemaligen Bergbau der Region um Mohorn-Grund vor. Aber auch
heute noch lassen sich die Zeugen alter Gruben finden. Westlich des Wils-
druffer Ortsteils ist z. B. 2016 das Erdreich abgesackt. Dabei sind zwei ova-
le Tagesbrüche entstanden. Beide Einbrüche lagen im Bereich des Erzgan-
ges „Beschert Glück Morgengang“. Er gehörte zum in etwa 40 Meter Tie-
fe verlaufenden „Beschert Glück Erbstollen“. Hier gruben Bergleute zu-
nächst Mitte des 18. Jahrhunderts nach Kupfer-, Zink- und Silbererz. Eine
zweite Betriebsperiode habe es dann bis Ende des 19. Jahrhunderts gege-
ben. Einen Einblick in die durchgeführten Sanierungsarbeiten der untertä-
gigen Baue an der alten Poststraße zeigte Herr Stockmann anhand beeindru-
ckender Bilder, die er damals selbst aufnehmen konnte. Dabei wurden die
mühevollen Arbeitsbedingungen der Bergleute beim Erzabbau, aber auch
die heutigen Aufwendungen zur Aufrechterhaltung der Wasserführung im
Gebirge eindrücklich sichtbar. Auf den hoch interessanten Vortrag wird in na-
her Zukunft eine Publikation in der Reihe der Mohorner Heimathefte folgen.
Der Förderverein Geologie Tharandter Wald plant zudem die Gestaltung ei-
nes Bergbaulehrpfades zum Altbergbau im Raum Mohorn-Grund.

Dr. Mareike Eberlein

Altbürgermeisterin Margit Möbius dankt dem
Referenten des Abends Frank Stockmann.
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Bürgermeister Ralf Rother
gratulierte unseren ältesten Bürgern 
zum Geburtstag

Hermann Messner aus Herzogs-
walde zum 91. Geburtstag am
24.04.

Wilhelm Kluck aus Wilsdruff zum
90. Geburtstag am 24.04.

Besondere Jubiläen …

Werner Barth aus Wilsdruff zum
92. Geburtstag am 21.04.

Gotthard Börners aus Wilsdruff
zum 91. Geburtstag am 23.04..

Herzlichen Glückwunsch 
zur Goldenen Hochzeit

Monika und Eckhard Petzsch aus Grumbach am 06.04.

Anzeige(n)

Elfriede Schütze aus Wilsdruff
zum 93. Geburtstag am 26.04.

Inh. Dietmar Hanschmann

www.metallbau-hanschmann.de
info@metallbau-hanschmann.de

- CAD-Planung
- Stahl- und Leichtbau
- Edelstahlarbeiten
- Ziergitter und Geländer
- Treppen, Tore, Zäune
- Blechbearbeitung

Birkenhainer Weg 1
01723 Wilsdruff
Telefon: 035204·5622
Fax: 035204·29207
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03.05.   Dagmar Hähner              aus Herzogswalde     zum  91.

03.05.   Helfried Heide                aus Wilsdruff             zum  74.

03.05.   Helmut Jenke                 aus Wilsdruff             zum  77.

03.05.   Karin Müller                    aus Kesselsdorf          zum  70.

03.05.   Elisabeth Schwenke       aus Mohorn               zum  77.

03.05.   Gerda Wilde                   aus Wilsdruff             zum  90.

04.05.   Lieselotte Klötzing         aus Wilsdruff             zum  92.

04.05.   Regina Köster                 aus Grumbach           zum  71.

04.05.   Frank Kühnrich               aus Wilsdruff             zum  74.

04.05.   Ursula Schwarz               aus Grumbach           zum  78.

04.05.   Marianne Stirl                 aus Limbach               zum  76.

05.05.   Annelies Naumann         aus Blankenstein       zum  72.

05.05.   Edeltraud Nitzsche         aus Wilsdruff             zum  88.

05.05.   Dietmar Rechenberger  aus Grumbach           zum  80.

05.05.   Dr. Karl Friedrich Rothe  aus Oberhermsdorf   zum  73.

05.05.   Dieter Srb                        aus Kesselsdorf          zum  75.

07.05.   Wolfgang Altmann        aus Wilsdruff             zum  79.

07.05.   Heinz Andrä                   aus Grund                  zum  87.

07.05.   Hartmut Kießling           aus Kleinopitz           zum  71.

07.05.   Eberhard Kulbe              aus Kesselsdorf          zum  78.

07.05.   Wolfgang Sparmann      aus Grumbach           zum  82.

08.05.   Edeltraud Lotze              aus Wilsdruff             zum  83.

08.05.   Monika Märker              aus Braunsdorf          zum  83.

08.05.   Renate Meyer                 aus Kaufbach             zum  71.

09.05.   Irene Günther                 aus Wilsdruff             zum  89.

09.05.   Christine Haupt              aus Kesselsdorf          zum  71.

09.05.   Margrit Kaspereit           aus Wilsdruff             zum  83.

09.05.   Ruth Raschke                  aus Wilsdruff             zum  86.

10.05.   Helmar Clement             aus Wilsdruff             zum  78.

10.05.   Horst Köhler                   aus Mohorn               zum  80.

10.05.   Günter Pietzsch              aus Kaufbach             zum  83.

10.05.   Lothar Schubert              aus Grumbach           zum  78.
10.05.   Gisela Winkler                aus Kesselsdorf          zum  79.
10.05.   Klaus Zschalig                 aus Oberhermsdorf   zum  74.
11.05.   Elisabeth Hiekel              aus Herzogswalde     zum  81.
11.05.   Heidemarie Martinsohn aus Kesselsdorf          zum  76.
11.05.   Wolfgang Reuschel        aus Limbach               zum  71.
11.05.   Alfred Stange                 aus Wilsdruff             zum  76.
11.05.   Monika Tessmer-Hickmann  aus Kesselsdorf          zum  76.
12.05.   Christa Hänig                  aus Mohorn               zum  80.
12.05.   Helga Jentsch                 aus Wilsdruff             zum  90.
12.05.   Wolfgang Kaiser             aus Kesselsdorf          zum  82.
12.05.   Ilse Liebert                      aus Herzogswalde     zum  87.
12.05.   Irmgard Pintscher           aus Oberhermsdorf   zum  71.
12.05.   Hella Preusker                aus Herzogswalde     zum  74.
12.05.   Monika Steinkopf          aus Birkenhain          zum  80.
12.05.   Doris Zimmermann        aus Kesselsdorf          zum  70.
13.05.   Fred Hoffmann               aus Kesselsdorf          zum  73.
13.05.   Lisa Leonhardi                aus Wilsdruff             zum  84.
13.05.   Rosemarie Martin           aus Mohorn               zum  76.
13.05.   Christa Mehnert             aus Wilsdruff             zum  77.
13.05.   Hans Tauchert                 aus Kesselsdorf          zum  79.
14.05.   Anna Anders                   aus Wilsdruff             zum  95.
14.05.   Helmut Bechstädt           aus Kaufbach             zum  78.
14.05.   Charlotte Kaliner            aus Braunsdorf          zum  82.
14.05.   Christa Neubert              aus Kaufbach             zum  83.
14.05.   Ruth Orgus                     aus Wilsdruff             zum  86.
14.05.   Dr. Ute Rothe                  aus Oberhermsdorf   zum  77.
15.05.   Jutta Biehl                       aus Kesselsdorf          zum  77.
15.05.   Franz Plenig                    aus Wilsdruff             zum  84.
15.05.   Rosmarie Wätzig            aus Braunsdorf          zum  84.
15.05.   Irma Weidner                  aus Wilsdruff             zum  96.
16.05.   Gerda Ernst                     aus Wilsdruff             zum  70.
16.05.   Mai Luu Nebel                aus Mohorn               zum  71.

Besondere Jubiläen …

Anzeige(n)

 FAMILIENRECHT: Unterhalt bei Erwerbsminderung
Wer erwerbsgemindert ist, kann sich unterhaltsrechtlich nicht ohne weiteres darauf
berufen. Im Prozess muss er Art und Umfang seiner gesundheitlichen Beeinträch-
tigungen vortragen und darlegen, inwieweit diese sich auf seine Erwerbsfähigkeit
auswirken (BGH NJW 13, 2897). Selbst wenn ein Rentenbescheid volle Erwerbs-
minderung nachweist, ist dies unterhaltsrechtlich kein ausreichender Nachweis.
Denn auch wer nur unter 3 Stunden täglich arbeiten kann und deshalb Vollrente
erhält, kann z. B. möglicherweise einen Minijob ausüben und Geld hinzuverdienen
(BGH NJW-RR 17, 449). Ferner besteht oft eine Pflicht, sich um Wiederherstellung
der Erwerbsfähigkeit zu bemühen (KG NJOZ 15, 1199). So müssen z. B. bei Sucht-
erkrankungen oder psychischen Problemen Therapien in Anspruch genommen werden.
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Arztbereitschaft - 
Nur noch über diese Nummer!

Ab sofort gilt eine neue kostenlose Hotline des ärztlichen Bereit-

schaftsdienstes. Der Anrufer wird automatisch mit dem nächstliegen-

den Bereitschaftsdienst verbunden.

116117
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt weiter die

Notrufnummer 112.

Apothekenbereitschaft                              Alle Angaben ohne Gewähr

03.05.    Central-Apotheke                      12.05.    St. Michaelis Apotheke
04.05.    Glückauf-Apotheke                    13.05.    Grund-Apotheke
05.05.    Stern-Apotheke                         14.05.    Bären-Apotheke
06.05.    Markt Apotheke                         15.05.    Stadt-Apotheke
07.05.    Apotheke Kesselsdorf                 16.05.    Windberg-Apotheke
08.05.    Sidonien-Apotheke                    17.05.    Apotheke im Gutshof
09.05.    Löwen-Apotheke                       18.05.    Central-Apotheke
10.05.    Wilandes-Apotheke                   19.05.    Glückauf-Apotheke
11.05.    Raben-Apotheke                       20.05.    Stern-Apotheke

Anschriften: Bären-Apotheke Freital, Dresdner Str. 287, 0351 6494753 • Stadt-
Apotheke Freital, Dresdner Str. 229, 0351 6491335 • Windberg-Apotheke Freital,
Dresdner Str. 209, 0351 6493261 • Central-Apotheke Freital, Dresdner Str. 111, 0351
6491508 • Stern-Apotheke Freital, Glück-Auf-Str. 3, 0351 6502906 • Sidonien-Apo-
theke Tharandt, Roßmäßlerstr. 32, 035203 37436 • Raben-Apotheke Rabenau,
Nordstr. 1, 0351 6495105 • Löwen-Apotheke Wilsdruff, Markt 15, 035204 48049 •
Wilandes-Apotheke Wilsdruff, Nossener Str. 18, 035204 274990 • Grund-Apotheke
Freital, An der Spinnerei 8, 0351 6441490 • Glückauf-Apotheke Freital, Dresdner Str.
58, 0351 6491229 • Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, 035204 394222 •
Apotheke im Gutshof Pesterwitz, Gutshof 2, 0351 6585899 • St. Michaelis-Apotheke
Mohorn, Freiberger Str. 79, 035209 29265 • Markt-Apotheke Freital, Wilsdruffer Str.
52, 0351 65851700

Notrufe

•  Notruf Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

•  Leitstelle Feuerwehr/Rettungsdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

•  Krankenhaus Freital, Bürgerstraße  . . . . . . . . . . . . .0351 64660

•  Polizei Freital, Dresdner Straße  . . . . . . . . . . . . . . .0351 647260

•  Hilfe für Frauen in Not (24 Stunden)  . . . . . . . . . . .03731 22561

    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03501 547160 

•  Gasstörung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 50178880

•  ENSO-Stromstörungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 50178881

•  Giftnotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0361 730730

•  Wasser (außer Mohorn, Grund, Herzogswalde) 

   ETBH  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .035204 779469

•  Wasser (nur für Mohorn, Grund, Herzogswalde) 

   TWZ Weißeritzgruppe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .035202 510421

•  Fragen zur Wasserqualität  . . . . . . . . . . . . . . .0351 205853540

•  Abwasser, Störungen Abwasserkanalnetz  . . . . .0351 8222222

Termine

So, 06.05.2018, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dauerausstellung
Heimatstube Kesselsdorf, Schulstraße 2
Nähere Informationen: Heimatkreis Kesselsdorf

So, 13.05.2018, 14:00 bis 18:00 Uhr
Internationaler Museumstag
Motto: „Neue Wege - neue Besucher“ - Der Slogan „Ich nehm‘
dich mit“ soll Anreiz sein, gemeinsam mit einem „neuen Besu-
cher“ die Dauer- und Sonderausstellung des Wilsdruffer Heimat-
museums zu erkunden. Kinder können mit dem Museumskoffer
auf Entdeckungsreise gehen. Außerdem steht ein Museumsfüh-
rer in leichter Sprache zur Verfügung. Zum Museumstag ist der
Eintritt frei.
Heimatmuseum Wilsdruff, Gezinge 12
Nähere Informationen: Heimatmuseum Wilsdruff, 
Tel. 035204 791516

Veranstaltungen

Anzeige(n)

Riedel-Verlag & Druck KG  037208 876200
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Danksagung

Still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.  

Nachdem wir Abschied genommen haben
von meinem lieben Mann, unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Hans Denniak
geb. 17.12.1941   gest. 27.03.2018

bedanken wir uns für die vielfältigen Beweise der
Anteilnahme recht herzlich.
Unser Dank gilt auch der Rednerin Frau Hennig
und dem Bestattungshaus ANTEA Vogel.

In stiller Trauer
Seine Roswitha
Seine Kinder
Uwe, Ramona, Silke und Torsten
mit Familien

Birkenhain, Helbigsdorf, Isling im Mai 2018

Danksagung

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen bleibst du.  

Für die erwiesene  Anteilnahme durch stillen
Händedruck, Wort, Schrift, Blumen, Geld-
zuwendungen und ehrendes Geleit beim
Abschiednehmen von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Omi, Uromi und Tante

Gerda Hartwig
geb. Zschoke
* 23.01.1924    † 30.03.2018  

bedanken wir  uns bei  allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn  und Bekannten recht herzlich. Unser Dank gilt
auch der Rednerin Frau Hennig und dem Bestattungs-
haus ANTEA Vogel.      

In stiller Trauer
Tochter Angelika mit Familie
Sohn Dieter mit Familie

Kesselsdorf, Dresden im Mai 2018

Danksagung

Immer in unseren Herzen

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwendungen und
ehrendes Geleit beim Abschiednehmen von meinem
lieben Mann, unserem Vater und Opa 

Ernst Hinke
geb. 14.09.1945    gest. 03.04.2018

sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn, Bekannten und ehemaligen
Arbeitskollegen unseren herzlichen Dank.
Unser Dank gilt auch der Rednerin Frau Hennig
und dem Bestattungshaus ANTEA Vogel. 

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung
Seine Frau Christel
Sohn Erik und Beate
Tochter Anita und Lars
Enkel Etienne und Alina 

Herzogswalde im Mai 2018

Danksagung

Von einem geliebten Menschen Abschied nehmen zu müssen,
gehört zu den schmerzlichsten Erfahrungen im Leben.

Aber es tut gut, zu erfahren, wie viel Anerkennung
ihm im Leben entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank
sagen wir allen die unserer lieben Tante und
Großtante, Frau

Irmgard Martin
geb. Saft

im Leben Zuneigung und Freundschaft schenkten
und sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Margit Schilling
im Namen aller Angehörigen

Wilsdruff im April 2018
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Danksagung

Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in den schönsten Stunden   
mit euch zusammen war.

Nachdem wir Abschied genommen haben
von meiner lieben Frau, unserer lieben
Mutti, Tochter, Schwiegermutti, Schwieger-
tochter, Oma, Schwester, Schwägerin und
Tante  

Marion Poitz
geb. 06.05.1957    gest. 27.03.2018

bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden und
Bekannten für die erwiesene Anteilnahme ganz herzlich.
Unser Dank gilt auch dem Pflegedienst Götz, dem
pro:med-Team, der SAPV PLUS gGmbH, der Rednerin
Frau Wehner und dem Bestattungshaus ANTEA Vogel.

In stiller Trauer
Ehemann Michael
Söhne Sören und Jonas
Eltern Rosemaria und Arno
sowie alle Angehörigen

Klipphausen im Mai 2018

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

www.krematorium-meissen.de … die Bestattungsgemeinschaft

Meißen Nossener Straße 38 03521 452077
Krematorium Durchwahl 453139

Nossen Bahnhofstraße 15 035242 71006
Weinböhla Hauptstraße 15 035243 32963
Großenhain Neumarkt 15 03522 509101
Riesa Stendaler Straße 20 03525 737330
Radebeul Meißner Straße 134 0351 8951917

Riedel-Verlag & Druck KG
09244 Lichtenau/OT Ottendorf
& 037208 876-210
anzeigen@riedel-verlag.de

Trauer-Dank
Anzeigen

in Ihrem
Amts- bzw.

Informationsblatt
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Dach + 
Fassade GmbH

Dachtechnik

Geschäftsführer: Tino Grötz
Hauptstr. 1 · 01737 Oberhermsdorf

Tel.: (03 51)  6 50 51 00 · Fax: (03 51)  6 50 51 01
www.GZE-Dach-Fassade.de · E-mail: GZE-Dresden@t-online.de

Fachbetrieb für Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik sowie Blitzschutz

Sommerpreise
Union Brikett
Halbsteine und Gemisch

Bündelbrikett 25 kg und 10 kg
Steinkohle | Steinkohlenkoks | Holzbrikett | Holzpellet 

Anthrazit Nuss 5 (6-12 mm)

Brennstoffhandel K. Wetzel
Frauensteiner Straße 4b | 09627 Bobritzsch
Telefon: 037325 92636

Anzeige(n)
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Klimaanlage, manuell
Audio-System mit Telefon
Freisprechanlage
Notbremsassistent
ZV mit Funk
LED Tagfahrtlicht
u.v.m.

Wir suchen Chormitglieder 
im Bass, Sopran, Alt und Tenor. 

Sie haben Lust und Spaß am Singen?
Wir proben jeden Montag  

von 19.oo - 21.oo Uhr 
im Kirchgemeindehaus, Bergstraße, 

Kurort Hartha.
www.chor-des-kurortes-hartha.de

Der Chor des Kurortes Hartha e.V.

Als ständig wachsendes Unternehmen suchen wir
engagierte Mitarbeiter für unsere anspruchsvollen
Projekte, motivierte Mitarbeiter sind die Basis
 unseres Erfolgs.

Wir suchen für unseren Standort in Grumbach
daher eine/n

● CNC-Zerspanungsmechaniker/-in
● Konstruktionsmechaniker/-in

mit Fähigkeiten CNC-Zerspanung
● SPS Programmierer/-in

   Sie sind:     zuverlässig
                     teamfähig
                     aufgeschlossen
                     lernbereit
                     zielstrebig

dann bewerben Sie sich bitte bei uns:
ROVAK GmbH z.Hd. Herrn Reichmann
Zum Teich 4, 01723 Grumbach
oder unter info@rovak.de

Informationen über uns finden Sie unter:
www.rovak.de

Anzeige(n)
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
Arbeitskräfte m/w 
für den Bereich:

    -   Wareneingang/ Warenausgang/ 
        Kommissionierung
    -   Produktion von Hydraulik-
        Schläuchen und das Biegen von Hydraulik-Rohren
    -   kaufmännische Kundenbetreuung

Sie verfügen über:

    -   abgeschlossene Berufsausbildung
    -   Teamfähigkeit, körperliche Belastbarkeit, Einsatzbereitschaft, 
        handwerkliche Fähigkeiten, Kommunikationsfreude und 
        rasche Auffassungsgabe
    -   sind im Besitz eines gültigen Führerscheins Klasse B (PKW)

Wir bieten ein familiäres Team, leistungsgerechte Bezahlung und
interessante Möglichkeiten zur internen persönlichen
Weiterentwicklung.

Ihre Bewerbung unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermin
und Ihren Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte an folgenden Kontakt:

Per E-Mail:    fc.bewerbung@t-online.de

Per Post:        Fluid Concept GmbH
                     Hydraulik-Pneumatik
                     z.Hd. Herrn Lutz Weber
                     Bremer Straße 5
                     01665 Klipphausen

Alle Bewerbungen werden bearbeitet und beantwortet.

Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen.

Anzeigentelefon:
037208/876200 

Verlag & Druck KG
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DREBAU
Hoch- und Tiefbau GmbH

Zum Gewerbepark 2
01737 Kleinopitz
Telefon: 03 52 03 · 33-0
Fax: 03 52 03 · 33-222
info@drebau-gmbh.de
www.drebau-gmbh.de

• HOCHBAU • TIEFBAU
• AUSSENANLAGEN

• WASSERBAU

Zum Gewerbepark 2 | 01737 Kleinopitz
Telefon: 03 52 03 · 4 49 55 | Fax: 03 52 03 · 4 49 57

info@dbb-gmbh.de | www.dbb-gmbh.de

Ihre alte Heizung muss raus?
Ob Öl-, Gas-, Scheitholz- oder Pelletkessel,

wir sind Ihnen behilflich das passende
Modell zu finden und einzubauen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Liebe Heizung und Bad GmbH
Fabrikstraße 4a | 01683 Nossen | Telefon: 035242 68684

Fax: 035242 67277  |  Notruf: 0174 8275018
Verkauf: Montag bis Freitag 10.00–12.00 Uhr 
und 12.30–17.00 Uhr, Sonnabend 9.00–12.00 Uhr

Unser Angebot zur Pflanzzeit
• Rosenbüsche und Rosenhochstämme
• Obstbäume und Beerenobst
• Ziersträucher und Koniferen
• Balkonpflanzen und Stauden

Baumschulen Alexander Klein
Mohorner Str. 8 (direkt an der B 173) | 09633 Halsbrücke 

OT HETZDORF | Telefon: 03 52 09 · 2 04 23

Vermiete 3-Raum-Wohnung in Klipphausen
OT Röhrsdorf auf schönem 4-Seitenhof, 1. OG, 77 m2

und Garage. Telefon: 035204-39310

Anzeige(n)
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Wir stellen ein! 
Nicht nur unsere Pflanzen sollen stetig wachsen, 
sondern auch unser Grünwerk Team.

Wir suchen aktuell eine/n 
Landschaftsgärtner/in zur langfristigen Unterstützung 
unseres Teams in Vollzeitanstellung.

Melden sie sich, wenn Sie gern in der Natur arbeiten, sich für Gärten
und Grünanlagen interessieren und eventuell schon Erfahrung im
Gartenbau haben.

Wir bieten Arbeit mit modernen und leistungsfähigen Gerätschaften und
Maschinen, gute Entwicklungsmöglichkeiten sowie abwechslungsreiche
Projekte und garantieren pünktliche, leistungsgerechte Bezahlung.

Wir freuen uns auf ihren Anruf oder E-Mail.

Am Tharandter Wald 5 | 01723 Wilsdruff/Grund
Tel.: 035209-28650 | Mobil: 0171-4455430 | info@gruenwerk-welde.de 

Seifert Bad & Heizung 
GmbH & Co. KG
Pegenauer Straße 8 
01665 Klipphausen
Fon: 03521 45 49 12 
www.bad-heizung-seifert.de

Besuchen Sie uns in unserem Bäderstudio:
Mo-Do  10-18 Uhr & Fr  10-14 Uhr

Silvio Hofmann
Hauptstraße 60 A • 01734 Rabenau
Telefon: 0351 6470125 • www.hofmann.portas.de

Besuchen Sie unsere Ausstellung nach vorheriger tel. Vereinbarung unter 0351 6470125.
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